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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Städtische Mittelschulen.
Mit Beginn des nächsten Schuljahres wird die

neue Mittelschule eröffnet werden. Die Anstalt ist acht¬
stufig. Sie nimmt in ihre Unterklasse Knaben und
Mädchen auf, welche im Laufe des Kalenderjahres das
sechste Lebensjahr vollenden; sie entläßt ihre Zöglinge
nach achtjährigem Schulbesuch, bezw. nach Absolvirung
der I. Klasse.

Die Mittelschule gewährt in den unteren vier Klassen
gründlichen Elementar-Unterricht und damit zugleich eine
sorgfältige Vorbereitung für den Besuch höherer Lehr¬
anstalten. In den oberen vier Klassen unterrichtet sie
nach dem erweiterten Lehrplan der Elementarschuleund
ertheilt außerdem— den Bedürfnissen unserer Kurstadt
entsprechend— Unterricht in der englischen Sprache,
wobei sie hauptsächlich bestrebt ist,̂ ihre Schüler zur
Fertigkeit im freien Gebrauch der Sprache zu führen.
Die Schülerzahl der einzelnen Klassen soll in der Regel
40 nicht übersteigen.

Näheres über den Lehr- und Einrichtungsplander
neuen Schule ist aus den Ausführungen zu ersehen,
welche der Unterzeichnete dieser Tage in hiesigen Zeitungen
veröffentlicht hat.

Das Schulgeld beträgt in den unteren 4 Klassen
30 Mark, in den oberen4 Klassen 42 Mark mit Er¬
mäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite
Kind, auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende
Kind derselben Familie, welche gleichzeitig die Mittel¬
schulen besuchen. Für Kinder auswärts wohnender
Eltern wird das Schulgeld um ein Drittel seines Be
träges erhöht.

Es wird beabsichtigt, die neue Mittelschule in den
Schulgebäuden an der Rheinstraße, der Stiftstraße und
Schulberg 10 unterzubringen und zwar so, daß die
Schulen in der Rheinstraße und Stiftstraße von 6—14-
jährigen Mädchen und 6—10jährigen Knaben besucht
werden, die Mittelschule auf dem Schulberg dagegen die
10—14jährigen Knaben aus der ganzen Stadt auf¬
nimmt. Die Grenze zwischen den Schulbezirken der
Rheinstraße und der Stiftstraße wird etlva der Straßen
zug: Walkmühl- und Emserstraße, Michclsbcrg, Markt-
und Bierstadterstraße bilden; eine genaue Abgrenzung
der Schulbezirke kann iudessen erst nach Eingang s—
Schüleranmeldungen erfolgen.

Ostern d. Js . werden zunächst die VIII. (unterste)
und die IV. Klasse, in welcher der englische Unterricht
beginnt, eingerichtet werden.

In die letztere Klasse werden Kinder ausgenommen
welche eine der jetzigen Mittelschulen oder eine Elementar
schule4 Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben

Die VIII . und IV. Klassen der jetzigen Mittel
schulen werden zu Ostern d. Js . eingehen. — Die
Kinder, welche gegenwärtig die oberen vier Klassen der
jetzigen Mittelschulen besuchen, werden nach dem jetzigen
Lehrplan und zu dem bisherigen Schulgeld von 5 bezw.
11 Mark bis zu ihrer Entlassung weiter unterrichtet
werden; die Kinder, welche sich in den unteren vier
Klassen der jetzigen Mittelschulen befinden, müssen sich
«ach Beendigung der V. Klasse entscheiden, ob
sie künftig in eine höhere Schule, in die neue Mittel¬
schule oder in die Elementarschule eintreten wollen.

Eltern, welche gewillt sind, ihre zu Ostern schul
pflichtig werdenden Kinder oder ihre älteren Kinder, die
bereits vier Jahre lang eine Schule mit gutem Erfolg
besucht haben, der neuen Mittelschule anzuvertrauen,
werden eingeladen, die Kinder im Laufe der jetzigen
Woche anzumelden.

Die Herren Hauptleyrer der Schulen in der Rheiu-
straße, auf dem Schulberg und in der Stiftstraße
werden vom 24 . bis zum 29 . d. Mts . tagnch
von 11—12 Uhr , sowie am Mittwoch , den
26 . d. Mts -, auch Nachmittags von 3 —5 Uhr,
in ihrem Amtszimmer Anmeldungen für die neue
Mittelschule entgegennehmen. Bei der Anmeldung ist
ür die hier geborenen Kinder der Impfschein, sur

auswärts geborene auch,Oer Geburtsschein, für Kmder,
die von anderen Schulen kommen, das letzte Schul-
zeugniß vorzulegen. _, „_ ■c o n

Bei Herrn Hauptlehrer Jung,  Stfftfiraße 30,
ind nur Anmeldungen für die VIII . Knaben- und

Mädchenklasse der Mittelschule für den südlichen Stadt-
theil anzubringen; die IV . Mädchenklasse dieser Schule
muß, solange das Schulhaus in der. Stfftstraße noch
!>urch die höhere Töchterschule besetzt ist, einstweilenm
dem Gebäude Schulberg 12 untergebracht werden. Die
übrigen Anmeldungen können sowohl bei Herrn Rektor
Müller,  Schulberg 12, wie bei Herrn Hauptlehrer
Schlosser,  Rheinstraße 90, stattfinden.

Nur ist es unerläßlich , daß die Anmeldungen
spätestens bis Ende d. Mts . erfolgen, damit rechtzeitig
m die Bestellung der Lehrkräfte und die Einrichtung
der Klassenzimmer gesorgt werden kann.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
344 Der städtische Schulinspektor: Ninkel.

-vekanntmachnng.
Die Lieferung von ca.

2000 Liter schwarzer Tinte,
180 Fläschchen rother, resp. blauer Tmte,
120 Kilogr. Kreide und
200 Tafelschwämme „ „ „ . _ ,

■fit die städtischen Schulen für 1896/97 soll «n Suv-
missionswege vergeben werden. . . .»

Offerten unter Mittheiluiig von Proben und emes
Preisverzeichniffessind bis zum 7. März 1896, Mittags
12 Uhr in dem Rathhause Zimmer Nr. 23 emzurelchen,
woselbst auch die Lieferungsbedingungenemgesehen
werden können.

Wiesbaden, den 20. Februar 1896.
352  Der Magistrat, v. Jbell.

Der zwischen der Albrechtstraße und der Herder¬
straße belegene Theil des Feldweges No. 9039 des
Lagerbuchs soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 15. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate hier schriftlich
einzureichen sind. . .

Eine Situationszeichnung liegt während meftr
Zeit im Rathhause dahier, auf Zimmer No. 55, m den
Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
303 Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Korner.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für die Schier-

teinerstraße hat die Zustimmung der Ortspolizeibe-
hörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst-
tunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Jul
875, betreffend die Anlegung und Veränderung von

Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 22. ds. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzm
bringen find.

Wiesbaden, den 15. Februar 1896.
343  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplau für das Nerotha

hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus 2. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. ^

Dies wird gemäß§ 7 deS Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 22. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. Februar 1896.
341  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienvlan für eiueBerbindunssstraße

zwischen Adolfsallee und der Ringstraße bezw.
Nieolasftraßs hat die Zustimmung der Oltspolizn-
behörde erhallen und wird nunmehr im neuen Nathhaus
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41 innerhalb der Dienst-
ftunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 22. d. Mts. beginnenden Frist von 4 Wochen
beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 15. Februar 1896.
348  Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abth . f. Canalifationswefen.
Die Lieferung des Bedarfs an Gementrohren

und Einlaßstücken zu den städt. Canalbauten im Rech¬
nungsjahr 1896/97 soll vergeben werden. Der öffent¬
liche Verhandlungstag hierfür ist auf Samstag , den
7 . März ds . Js ., Bormitags 1« Uhr , xm Rath¬
hause, Canalbüreau, Zimmer No. 57 anberaumt, wo¬
selbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Auge:
bote postfrei, verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen und die zugehörigen
Zeichnungen liegen während der Vormittags-Dienststunden
im Zimmer No. 5? des Rathhauses zur Einsicht aus,
daselbst sind auch die für die Angebote zu benutzenden
Formulare in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1896.
349  Der Oberingenieur: Frensch.
Stadtbauamt , Abth . f. Canalifationswesen-

Die Gestellung des im Regierungszahr 1896/9,
erforderlich werdenden Tage - bezw. Aeeord -Lohu
fuhrwerks soll vergeben werden. Der öffentliche Vcr-
handlungstag hierfür ist auf Montag , den S . März
ds Js ., Vormittags lO Uhr , im Nathhausc,
Canalbüreau, Zimmer No. 57 anbcraumt, woselbst bis
zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote post-
frei, verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der VornnttagL-
Dienststunden im Zimmer No. 5? des Rathhauses zur
Einsicht aus ; daselbst sind auch die für die Angebote
,u benutzenden Formulare in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1896.
348 Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
Das am 20. d. Mts . im Walddistricte„Oberes

Bahnholz" versteigerte Holz wird den Steigerern zn-
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1896.
Der Magistrat. I . V. : Körner .

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Januar bis März 1896 (4 . Rate)

Heute Zahlungsterminfür die in den Straße !-
mit den Anfangsbuchstaben V-W veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 25. Februar 1896.
313 Die Stadtkasie.
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Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dccember 1895 einschließlich

bei dein siädlischen Leihhause dahier verfallenen und am 20. und
21. Januar 1896 versteigerten Pfänder Nr. 24435 27370 28413
28585 29151 29608 29936 30062 30677 30891 30911 30951
30978 30984 30987 31014 31026 31063 31066 31114 31123
31137 31150 31167 31173 31177 81194 31197 31198 31214
31221 31234 31252 31269 31295 31371 31382 31386 31401
31429 31450 31544 31545 31567 31575 31577 31586 31595
31597 31629 31634 31680 31709 31727 31730 31738 31753
31733 31790 31820 31865 31870 31890 31891 31909 31940
31941 31998 32027 32031 32032 82033 32035 32043 32072
82081 32085 32087 32093 32094 32121 32152 82166 32167
32195 82200 32239 32245 32249 32263 32264 32265 32266
32267 32268 32269 82270 32271 33272 32273 32274 32275
32276 32277 32288 32294 32306 32314 32315 32349 32350
32859 32362 32379 32381 32446 32478 32540 32592 32618
32636 32681 32684 32715 32720 32735 32777 32812 32845
32849 32872 32911 32944 32952 32965 32981 33022 33023
33069 33083 33109 33120 83150 33165 33166 33202 33261
33281 33325 33326 33338 33349 33356 33364 33367 33390
33470 33508 33512 33514 38515 38516 33517 33519 33533
33572 33592 33634 33645 33658 33664 33669 33712 33716
33733 33755 33763 33813 kann gegen Aushändigung der Pfand¬
scheine bei der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis
zum 21. Januar 1897 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheim fallen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1896.
355 Die LeihhauS -Deputation

Herr Heinrich Haas  von hier beabsichtigt auf
seinem Grundstück im District „Mosbacherberg" Ir Gew.
Lagerbuchs Nummer 5319 und 5320, zum Zwecke des
Gartnereibetriebes ein Wohnhaus nebst Stallung zu er¬
richten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs¬
genehmigung(§ 1 des Gesetzes betr. die Gründung
neuer Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nasiau, vom
11. Juni 1890, Ges. S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß § 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzung»-, Ge-
brauchsberechtigten und Pächtern der benachbarteil Grund¬
stücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Be¬
kanntmachung angerechnet — bei der König¬
lichen Polizei -Direetion hier , Einspruch er¬
hoben werde» kann, wenn der Einspruch sich durch
Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht¬
fertigen, vaß die Ansiedelung das Gemeinbeinteresse oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus
dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwikthschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
380_ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Freitag, den »8 . Februar d. As., Vor-
mittags werden in dem städtischen Wald-Districte
»Kißelbom"

87 Rmtr . buchene Prügel
s „ birkene Prügel und

11668 buchen- Planier Wellen
an Ott und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird aus Verlange« bi» zum
1. September er. ereditirt.

Zusammenkunft der Steigerer VormittagsS Uhr
an dem Platterpfad.

Wiesbaden, den 20 Februar 1896.
Der Magistrat. I D.: Körner . 354

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Februar 1886.
Geboren:  Am 17. Febr. dem Taglöhuer Carl Heinz e. S.

N. Maximilian Carl. — Am 20. Febr. dem Taglvhner Johann
Theis e. T . N. Charlotte. — Am 18. Febr. dem Kaufmann Jakob
Gottwald e. S . — Am 22. Febr. dem Taglöhner Andreas Köhler
e. S . N. Joses Andreas. — Am 21. Febr. dem Taglöhner Peter
Fuchs e. T . N. Elisabeth. — Am 20. Febr. dem Schuhmaäzer
Johannes Mattes Zwillinge a. e. S . N. Georg Friedrich, b. e. T.
N. Dorothee Anna. — Am 23. Febr. dem MetzgergehülfenPhilipp
Brendel e. T . R. Antonie. — Am 19. Febr. dem Bierverleger
August Ernst e. T . N. Anna.

Aufgeboten:  Der Nequisitionsgehülseam Königlichen
Theater Karl Theodor Enk hier, mit Frieda Anna Rumpf hier. —
Der Schreinergehülfe Johann Thomas Menser hier, mit Bertha
Marie Karoline Weinhausen hier. — Der Buchbindergehülfc Emil
Paul Zimmermann hier, mit Anna Elisabeth Hofmann zu Frank¬
furt a. M. — Der Glasergehülfe Emil Arthur Krelschmar hier,
mit Sophie Therese Wilhelminc Dinges hier. — Der Lehrer Ernst
Hill hier, mit Auguste Johanna Rujche zu Hcrborn. — Der
Schreiner Jofeph Deutlmoser zu Schierstein, mit Margaretha
KoesterS hier.

Verehelicht:  Am 22. Februar der Arbeiter bei den städti¬
schen Wasser« und Gaswerken Friedrich Wilhelm Brecher hier, mit
Katharine Mais hier. — Der Herrnschneider Anton Joseph Krist
hier, mit Elisabeth von der Heyden hier. — Der Küfergehülfe
Johann Erbenich hier, mit Magdalena Meurcr hier. — Der ver-
wittwete Hülfsbremser Karl Koch hier, mit Anna Margarethe Adler
hier. — Der Taglöhner Philipp Christian Kandier hier, mit Mar¬
garethe Ahlbach hier. — Der Bäckergehülfe Wilhelm Schneider zu
Neudorf im Rheingau, mit Helene Elisabeth Fleischhauer hier. —
Der Küfergebülfe Friedrich Wilhelm Stublmann hier, mit Charlotte
Christiane Marie Deichmann hier. — Ter Schmiedgehülfe Gustav
August Huke hier, mit Anna Oberländer hier.

Gestorben:  Am 23. Februar, der Hausdiener Konrad
Kaltwasser, alt 19. I . — Am 22.zFebr., der Müllergehülfe Karl
Tochtermann, alt 61 I . 1 T. — Am 23. Febr., der unverehelichte
Kaufmann Louis Karl Copet, alt 26 I . 2 M. 10 T. — Am
23. Febr., Franz, Sohn des Sattlers Heinrich Schenkelberg, alt
6 M. 10 T . — Am 22. Fcdr., die Fürstin Katharina Jwanowna,
geb. NarisHkin, Wittwe des Kaiserlich Russischen Obersten Fürsten
Jean Urnssow, alt 73 I . 11 Dt. 13 T . — Am 23. Febr., der
Taglöhncr Philipp Karl Adam Schäfer, alt 37 I . 6 M. 23 T.
Am 28. Febr., Karl, Sohn des MauretgchülfenJakob Lauch alt
14 I . 5 M. 2 L . — Am 22. Febr., der Tazlbhner Wilhelm
Klös, alt 46 I . 6 M. 17 T.

Königliches Standesamt.

Gteburts-Afieeigert Vermählunga -Anzeigen
VerlobungS*Kärtefl 'Traüef-Nächriehten

werden sskneü , elegant und bh i »ä9sigsten Prelseä angeffcrtlgt
kl der Bucbdruckerei de* Wiesbadener Terlags-Anstnlt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 36.

Stadtbanamt , Abtheilnng für Strastenbau.
Verdingung.

Die nachstehend aufgeführten Arbeiten resp. Liefe¬
rungen für das Stadtbauamt, in der Zeit vom1. April
1896 bi» 31. März 1897 sollen vergeben werden,
nämlich:

1. Ausführung der Asphaltirungsarbeitcn in den
städtischen Straßen;

2.  Lieferung von Sand und Kies für die Straßenbau-
Verwaltung;

3. Das Oksfnen und Schließen von Grüften auf
den Friedhöfen.

Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist auf
Mittwoch, den 4. März 1896, Vormittags, für No. 1
auf lO Uhr, für No. 8 auf 10»/z Uhr und für No. 3
auf 11 Uhr im Nathhause, Zimmer No. 41, anberaumt,
woselbst bis zu bet angegebenen Zeit die bezüglicheU
Angebote postfrei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer No. 41 des Rathhaufes zM Einsicht aus,
und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanjchläge in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
346_ Der Ober-Ingenieur : Richter.

&eute  Dienstag von Borm . 8 Uhr ab
wird »aß tii der Untersuchung minderwerthig gefundene Fleisch
der Rest einer Kuh zn 48 Pfg . bas Pfund

(gepöckelt und gekocht)
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft.

An Wlederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
un> Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
23* Städtische Schlachthaus -Verwaltung i

lliensisg , den 25 . Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr: HbünnÄmenls - Conc » «»*»

Direetion : Herr Capellmoister Louis Ltlstner.
1. Ouvertüre zu „Die Lützower " . . Matthiessen,
2. Serenade . . . . . * Braga.
3. Hofballtänze , Walzer . . . . Jöh . Strauss.
4. V. finale aus „Faust “ . Gounod.
5. Ouvertüre zu „Athalia “ . > « Mendelssohn.
6. Arie aus „Rinaldo “ . > . . Händel.

Violin-Solo : llerr Concertmeister Jrmer.
7. Erinnerung an C M. v. Weber , Fantasie Lysberg.
8. Reiterlust , Charakterstück . . . Spindler.

Abends 8 Uhr: Äbonnementa - Conceri
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Gustav-Marsch . > . » , Michaelis.
2. Ouvertüre zu „König Stephan “ ■ . Beethoven.
3. Postillon d’amour , Gavotte . _ . Ebner.
4. Schlesische Lieder , Originaltnelodien . Bilse.

Solo-Violinen : Herr Concertmeister Schotte
und Herr Sadony.

5. Auftritt und Chor der Schbarwache
aus „Richard Löwenhsrz “ . « ,

6.  Ouvertüre zu „Das Glöckchen des
Ermiten “ . . t > • *

7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ .
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus

„Tannhäuser“

Gretry.

Maillart.
Heller.

Wagner.
Fremden «V erreSelsniss

vom 34 . Föbruar 1895.
Ans amtlicher

Schmidt , Kfm. Bonn
Mann, Kfm. Düsseldorf

Eisenbahn-Hote!.
Blum Braunfels
Wendt Hamburg
Rudolph , Frl . „
Loeb , Kfm. Ulm
Rückert , Stat .-Vorsteher

Hersfeld
Fischer Luzern
Voiss, Kfm . Kerssen

Badbaus zum Engel.
Hahn m. Sohn Hamburg

Encrinz,
Schneider , Frl.
Berger , Kfm.
Schank , Kfm.
Gierden , Kfm.
Müller u. Frau
Folmer , Kfm.
Geirmann , Frau
Gerling , Fr.

Leipzig
Cöln
Diez

Diedenliofen
Frankfurt

Coblenz
Würzburg

Hat«! Aaier.
Ulbrich , Kreisdir . Ballenstedt
Stanislaus , Kfm. Lüttich
Courtois, T Plauen
Hilfreich , , Wien
Froelich . , Zweibrücken
Ehermann , . Hamburg
Schubert , , Berlin
Lademann , „ Landeshut
Friedrichs , „ Paris
Ipscher , , Berlin
Misterck, „ „
Weinschenk , Kfm. Offenbach
Schümm, Ing . m. Frau Cöln
Heymanson , Kfm. Berlin
Scnürmann , „ Coblenz
Brandts u. Frau M.-Gladbach
Haase, Kfm. Paris

Allestaal.
Fahrenhorst , Frau

Hückeswagen

Dr . Mfeyer, Ger .-Assessor
Berlin

von Engeicken , Frau Cöln
Hotel und Badhaus Block.

Schmoll, Baum. St . Johann
Schwarzer Bock.

Friedrich , Archit . Berlin
Dr . med. Walter , Assist .-Arzt

u. Frau Hannover
Papke , Frau Lübeck

Hotel Einhorn.
Lenssen , Fbkt . Zeitz
Mellinghoff, Fbkt . Mühlheim
Schoers, Fbkt . Berlin
Schnabel , Fbkt . Göppingen
Hecker , fbkt . Ilaiger
Müller, Fbkt . Nürnberg
Schaffenorth , Fbkt . Berlin
Müller, Fbkt . Nürnberg
Lastern , Fbkt . Hannover
öchnabel , Kfm. Stuttgart

lS>
Europäischer Hof.

Rückert , frau Frankfurt
Zimmermann , Frl . Salzmünde

Grüner Wald.
Schulz, Kfm. Berlin
Levy , Kfm. „
Linsenmeyer , Kfm. Hannover
Lang , Kfm. Coburg
Stromberg , Kfm. Darmstadt
Dietrich , Capellmeist . „
Essenborn , Kfm. „
Jamseh , Kfm, Bremen
Klischan , Kfm. Elberfeld
Kremer , Frau „
Schmitz, Kfm. Hamburg
Kuntze , Kfm. Essen
Berger , Kfm. Schmalkalden
Kurtenacker,Kfm . Dorchheim

Hotel Happel.
Schindler m. Bruder Aachen
Dr . jur . Brinkmann , Bürgerin.

Carlshafen
Sauer , Kfm. Frankfurt
Bender , Kfm. Wien
Cohn Berlin
Schütt , Fr . m. Schwester

Niedertiefonbaeh
Klimm Frankfurt

Kaiser-Bad.
Krehl u . frau Berlin
von PlateU, Offiz. Stolz
Dr . Bernstein u. Frau

Kisehirew
Hotel KaiSerhof.

Vogel Cfonberg
Schumann ,Ingen ,u ,Frau Cöln
von Hartlieb , Lt . Dartostädt
Voss Bernburg

Karpfen.
Tilleshen , Beamt , Mannheim
Hartmann , Kfm. Frankfurt

Goldene Kette.
Morgenstern , Kfm. Zürich

Goldenes Kreuz
Hack ,Stat .-Vorst , u.Frau Diez

Hetel Minerva.
Schlessinger , Chef-Redaet , m,

Farn. Berlin
Dedicke m. Sehwest . n. Farn.

Mittweida
Nassauer Hob

Sehwartz , Opernsäugerin Cöln
Hirschhorn u. Frau Berlin
Dr . Fürstenheim „
van den Btoek u, Frau

Amsterdam
Villa Nassau.

Wolf, Pröf. Seidelberg
Hotel National.

Mengelberg u. Frau Utrecht

Nennenhof,
Schäfer , Kfm. Frankfurt
Obermüller , Kfm. München
Schröder , _ „ Rintelen
Karwiese , Lieut . Homburg
Sehilker , Kfm. Trier
Jokisch , „ Görlitz
Röder , „ Frankfurt
Dr . Fichtner Dresden
Jonas , Kfm. Berlin
Grieb , „ Ulm

Hotel du Nord.
Wolfers u . Frau Stuttgart
Dorn Frankfurt
Raah , Kfm. Duisburg
Ferrenhalt , Rent . München

Pariser Hat.
v. Normann Regenshurg
Reise,Gutsbes . Gimmeldingen
Janus , Kfm. m. Sohn Eutin

Park-Hotel.
Wodiczka , Hauptm . m. Farn.

Homburg
van Ofen, Kfm. Haag
Ankersmit , Kfm. Amsterdam

Promenade-Hotel.
Frhr . v. Thüngen , Rittmeister

Bamberg
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Braun , Frl . Basel

Hotel Rote.
Douglas Smith , Off. London
Dr . Bönninger , Rechtsanwalt

Düsseldorf
Weisser Schwan.

Frfr .v.Schwartzenau Würzbg.
Merkel, Frl . Würzburg

Hotel Schweinsberg,
fientsehel , Kfm. Berlin
Wagner , Kfm, Wilhelmshütte
Krause , „ Berlin
Müller, „ Marburg
Spietz Heidelberg
Tlppner , Kfm. Schandau
Scheedorn , Kfm. Frankfurt

Badhaus zum Spiegel.
SchWäbe u. Frau Worms

Hotel Tannhäuser.
Grlsffenhagen,Kfm .M.-Strelitz
Griebel , Kfm, Frankfurt
Bock, Kfm. Marbach

Taunus-Hotel.
Nietzhe , Prof , Basel
Hense , 0, -Inspeet . Hamburg
Loser , Pbkt . Strassburg
Lauhuer , Kfm. Würzburg
Meisburg, Fbkt . Sobernheim
Schülte -Tigges , Kfm. Rührort
t . Sehnertzel , Landrath

Ziegenhain
Bermann u. Frau Mainz
Dendeburger , Kfm. Paris

Hotel Victoria.
Dr . Sichert , Rechtanwalt m.

Frau Frankfurt
Bolongaro „

Hotel Vogel.
Dr .Edler V.Schulhof, Advocat

Budapest
Küfer , Kfm. m. Frau Worms
Schunehel , Kfm. Düren
Viefhaus , „ Barmen
Yiefliaüs , Prl . „

In Privathäusern1
Villa Kamberger.

Schlesinger , Kfm. London
Schlesinger , Wwe. Frankfurt

Aheggstrasse 5.
Nesterow , Kfm, m. Frau Riga
Terflath , Kfm. Hamburg

Gartenstrasse 4.
Wallach u. Frau MittWeida

Sonnenbergerstr . 12.
Malmström il.Frau Stockholm

II . AM« äflfeuiHdje KMillmtziiiMii.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den » 6 . März d. I ., Vorm.
11 Uhr , wird das dem Johann Wallauer zustehende,
in der keinen Kirchgasse hier belegene dreistöckige Wohn¬
haus nibst Hofraum, zwischen Berthold Gallert und
Ludwig Ettinghaus Wittwe, 33,000 Mark taxirt» tm
Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 3/4. Zimmer
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Februar 1896.
2980 Königliches Amtsgericht I.

Charles Müller
American Dentist

B„iEt.g. Tauniisstr. 55)B6iEtai»
9 —6 Lift.
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Kusmt̂Vünjig Iühre Reitzslaj.
* Wiesbaden , 23. Februar.

In wenigen Wochen wirb der Tag von unseren Volks¬
vertretern festlich begangen werden , an welchem der deuische
Reichstag vor einem Vierteljahrhundrrt im neu errichteten
deutschen Reiche zum ersten Male eine Sitzung abhielt . Der
Reichstag tritt nun aus den Jünglingsjahren in das
Wannesalter , uvd wenn man die laufende Session dazu
rechnen will , so kann man von ihr sagen , daß sich in ihr
doch schon ein gut Stück von gereister Wörde und etwas
weniger jugendliches Ungestüm zeigt . Freilich , berufen soll
man 'S nicht . An einzelnen Zwischenfällen hat eS auch in
diesen Tagen nicht gefehlt , und es steht wohl dahin , ob
sich auch in Zukunft alle ReichStagsmitglieder die Neigung
zu solche» abgewöhnen werden . Aber es geht doch schon
Manches ruhiger zu, Im Vorjahre , als eine Bismarck-
Ehre in Frage kam. war AgeS Feuer und Flamme . Nuii,
wo es sich um die Feier der fünfundzwanzigjähkigen Wieder¬
kehr des TageS der ersten Sitzung des Reichstages handelt,
ist die bei dieser Gelegenheit wiederum aufgetauchte Frage
unschwer gelöst worden . Man sieht , daS „ höhere Alter"
giebt auch ruhiger Blut!

AuS dem alten deutschen Reichstag «, wie man ihn
lange Jahre im Volke kannte , will ein neuer werden , und
die großen Veränderungen , welche im Sitzungssaale des
Parlamentes am Buttdesrathstisch eintraten , wollen Nu»
auch den Reichstag selbst in Mitleidenschaft ziehen . Immer
dünner und immer dünner wird die Linie der im Wort¬
gefecht ergrauten Parlamentarier , immer kleiner die Zahl
der bekannten Namen . Neue Politiker rückin in die Lücken
ein , aber wie am Bundetrathstisch große , unausgesüllte
Stellen geblieben sind, so auch im Reichstage selbst . Es
ist das Eigene , daß eine grüße Zeit bedeutende Männer
in solcher Zahl auf dev Bildfläche erscheinen läßt , daß
hinterher ein außerordentlicher Rückschlag eintritt « Es liegt
daS in der Natur de« Sache , denn die Tage der Gefahr
und de» Ruhmes einer Nativ » rufen Mit verstärkter Ge¬
walt zur geistigen Arbeit , und es sammelt sich da im Nu,
was daS Volk an Helden des Geiste - und WortcS besitzt.

Der deutsche Reichstag hat in den fünfundzwanzig
Jahren seines Bestehens vier von einander verschiedene
Perioden durchlebt . Die Zeit unmittelbar Nach dem
Nationalkriege  sah i« Reichstag « eine liberale Mehr¬
heit , eine groß « Reih « von grundlegenden Gesetzen wurde
geschaffen , aber auch der Kulturkampf durchbrauste

in der zweiten preußischen Kammer . Die schwierigen
wirthschastlichcn Verhältniffe in der zweiten Hälfte der sieb¬
ziger Jahre veranlaßt «« den Reichskanzler Fürsten Bismarck
zu einer weitreichenden Aenderung der deutschen Zollge¬
setzgebung,  die Attentate auf den greisen Kaiser Wilhelm I.
führten zum Socialistengesetz . Die liberale Mehrheit war
geschwunden , in dieser zweiten Periode bildete sich eine
Mehrheit auS Konservativen , Nationalliberalen und der
Centrumspartei . Bün dieser wurde auch der größte Theil
der deutschen Socialgesetzgebung  geschaffen , so begann
die Kolonialpolitik  des Reiches . Aber die Regierung
mit dieser Mehrheit wurde für den Fürsten Bismarck
schwerer und schwerer , alS SMer - und vor allen Dingen
di« Militärfragcn in den Vordergrund traten.

Der heftige Streit um das Septennat,  das heißt
um die Feststellung der Friedensstärke der Reichsarmee auf
iieben Jahre , führte zu Neuwahlen und zum Kartell -Reichs,
tag , zu einer aus Konservativen und Nationalliberalen be-
iehenden Reichstagsmehrheit . Während dieser Zeit wurden
auch die bisherigen dreijährigen LegiSlüturperioden
des Reichstages in fünfjährige umgewandelt , in dieser
Session endete auch , weil die Herbeiführung einer Einigung
über eine neue Verlängerung nicht möglich war , das
Sozialistengesetz . Der neue Reichstag hatte überhaupt keine
bestimmte Mehrheit , bei der unter den Parteien herrschen¬
den Verfeindung war es auch schwer, nur von Fall zu
Fall eine Verständigung herbeizuführe « , und als unter dem
Nachfolger des Fürsten BiSmarck , dem Grafen Caprivl,
wiederum eine neue Militär -Vorlage zu Differenzen Anlaß
gab , brachte die ReichstagSauflöfung  wohl eine
Mehrheit für daS Militärgesetz , aber auch eine verschärfte
Zersplitterung über den Parteien.

ES ist der heutige Reichstag , der eine Majorität für die
Handelsverträge  bot , das Umsturzgesetz ablehnte , und
in dieser Session eine ganze Reihe von gewerblichen Ge¬
setze« genehmigen wird , drt übet doch keine Mehrheit für
die Durchführung kiNer ganz bestimmten RegMUngspülitik
bietet . In manchen Punkten sind einzelne Parteien die
besten Freunde , in anderen bekämpfen sie wieder sich ent¬
schieden, und darum kann heute auch in allen politischen
Fragen von Bedeutung Nut von Fall zu Fall gerechnet
werden . Daran lirgt 's , daß ein beständiges , geschlossenes
Zusammenwirken ausgeschlosien ist. Sa hat der deutsche
Reichstag in den fünfundzwanzig Jahre « seine» Bestehens
nur verhältnißmäßig kurze Zeit bestimmte Mehrheiten üuf-
gewiesen , welche dem Parlament einen bestimmten pötitischen
Charakter gaben . _ _

Trotz der häufigen Meinungsreschiedenheitett im
deutschen Reichstage hat doch die wirthschaftliche Entwick¬
lung des Reiche - ununterbrochen sich weiter entfaltet,
freilich nicht ohne kritische Momente . Und einen solchen
kritischen Moment haben wir , wie bekannt , heute noch in
den Mißverhältnissen der Landmirthschaft . Wir können
nur wünschen , daß auch diese überwunden werden wögen,
und die häufigen Debatten hierüber im Reichstage doch
schließlich mehr und mehr voranschaffcn . Dem Reichstag«
selbst aber ist zum fünfundzwanzigjährigen Jubiläum seines
Bestehens zü wünschen , daß immer Mehr Objektivität Und
Sachlichkeit seine Beschlüsse leiten möge , nicht die Paktes,
sondern allein die Rücksicht auf das Nationalwohl . Das
erste Vierteljahrhundert der Reichstags -Thätigkeit unter¬
liegt heute natürlich vor Allem der kritischen BeurtheiluNg
vom Parteistandpunkte aus ; hoffentlich wird zum fünfzig » ,
jährigen Jubiläum das ganze deutsche Volk sagen können:
Der Reichstag hat sich um das deutsche Reich und Volk
verdient gemacht!- ~ . .

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 24 . Februar.

Der Reichstag
hat am Samstag mit einem kleinen Staatsstreich des Ptast»
deuten von Buol feint Sitzung geschloffen und sich bis zum
zweiten März vertagt , an welchem Tage die erste Be-
rathung der neuen Zucker st euervorlag«  stattsinde»
soll. Nach bisher getroffener Vereinbarung sollte daS
Zuckersteuergesetz am Montag , den 24 . Februar , also Noch
vor Beginn der Reichstagspaufe berathen werden , aber
Präsident von Buol schlug als Termin der nächsten Sitzung
Montag , den 2. März , vor , und die Interessenten oM
Zuckersteuergesetz beachteten dieS kleine Manöver nicht . So
erhob sich kein Widerspruch , und der Reichstag war ver-
tagt . Hinterher gab «S dann großes Halloh , allein NUN
war es zu spät ! Die Samstagsitzung dauerte Nur wenig
mehr , als eine Stunde ; es wurden , wie unser telegraphische
ReichstagSbericht in der zwriten SonntagSausgabe mittheilt «,
zunächst ein « Reihe Wahlen für giltig erklärt und rin«
Anzahl Petitionen in Sachen der Währungssrage der
Negierung zur Erwägung überwiesen . Bei der Erörterung
hierüber stellte der Staatssekretär v . Marschall fest, daß
die bekannte Erklärung des Reichskanzlers über die
Währungsfrage ausdrücklich vom englischen Minister»
cn..;:nt ««•**«*• Coi SWpirh&fntiiTpr ftnfi # nlift t )Q§

Das Schäferche von Hanau.
Eine Kriegserinnerüng aus dem Jahre 1870/71.

Bon A . Touecker , ehemaliger 87er.
(Nachdruck verboten.)

DaS Schäferche von Haiwii hieß eigentlich nicht
Schäfcrche , sondern Schäfer . Im Verhältniß zu üNbern
normal gebauten Menschen war er aber Nicht etwa klein
zu nennen ; Nur im Vergleich mit der kükhessischeN alten
Garde und den lange » Nassauern vom Westerwald und
aus dem tziekengrund bei Dillenbura , welche in derselben
Compagnie eingestellt wären , konnte er nicht auShälten.
Auch in vielen anderen Beziehungen war er nicht groß.
Nur sein Sprachtalent war außerordentlich entwickelt . Er
sprach vier lebende Sprachen tadellos gewandt : Hanauisch,
Frankfortisch , Nassauisch und Pfälzisch . Dagegen blieb ihm
die französisch « Sprache ein Greuel ; wahrscheinlich auS
Patriotismus . Sonst war er ein gutmüthiger Kerl und
einer von denen , die sich geschmeichelt fühlen , wenn man sie
auszieht , so daß der NaMt „ Schäferche " ihm selbst gefiel
und als eine gewisse Zärtlichkeit von thm aufgefaßt wurde.
Gewandtheit war dem Schaferche durchaus abzusprechen.
Sein linkeS Hinterbein war derart beschaffen, daß ein
Strrbepfetler unbedingt nöthwendig gewesen wäre , um die
volle Felddiensttauglichkeit herbeizuführen . Dabei blieb
auch da » Tempo bei Allem , was er that — selbst beim
Parademarsch — um eine oder auch zwei Sekunden hinter
demjenigen , welches Andere anschlugen . zurück. Ueberhaupt
blieb er gern zurück. Schon während der Märsche , welche
ihm schlecht behagten , knurrte er : . Wie merr Norr fu
ebbe» eam Mensche zumutte kann !" Dabei rollt « er das
linke Auge mit einem hörbaren Ruck nach rechts , um diesen
Worten eine erhöhte Bedeutung zu verleihen . Wo 'S galt,
da fehlte mein Schäferche meistens . Da wurde er dann
tn soldatischer Weise gefoppt und aufgezogen . „ '» is sun-
nerbar " sagte da« Schsferchen , „ allemol . wann ich do bin,

if kam Schloacht ." Aber das Schäferche war niemals
„do !" Bei Weißenburg hätte der früher getrunkene
Hanauer „ Eppelwein " seine Wirkung gethan ; eine » Tag
vor Wörth trat ihm ein altet Kolonnengaul auf seinen
rechten Hinterfuß ; bei Pfalzburg kam er ttachgehnmpelt und
sagte ganz vergnügt ! „ Göad ' (gerade ) kUMM' ich von
Zaewern (Zabern ) bumm Reqirire !" Uebrigen » Muth
hatte er doch. OefterS ergriff er während des Marsches
das Wort : „ Wann s' Mir kumme, mach ' ich Attakke uff s'
unn wann ich gleich in Goawe (Graben ) falle !"

Sedan kam. Diesmal hatte das Schäferche Pech . Er
war wirklich da! Nicht einmal ein Maulesel hatte ihm
auf die Hühneraugen getreten . — Die Schlacht entwickelte
sich riesenhast . Das Schäferche machte merkwürdige Bocks¬
augen und ein ungewohnt tiefer Ernst war auf seinem
Hanauer Ledergesicht zu lesen. Gesprochen hat er nichts.
Im Uebrigen handhabte er sciUen Schießprügel so gut und
schlecht wie jeder Andere . Doch am Nachmit ' ig — es
mag etwa 3 Uhr gewesen sein — trat eine Situation ein,
welche unS in überraschender Weise vor Augen führte , was
einigermaßen entwickelte Hanauer Laufe zu leisten im Stande
sind . Als wir nämlich über einen Höffeuzug marschirten,
bekamen wir plötzlich auS Laufgräben ein außergewöhnlich
heftiges Schnellfeuer . Nach dem Kommando : „Laufschritt-
und „Deckung suchen? , beeilte sich ein Jeder , möglichst rasch
in Sicherheit zu gelangen . Allen voran aber das Schäser-
che von Hanau !- So habe ich nie wieder Einen auSreißen
sehen!

In einem langgestreckten Chausieegraben fanden wir
unS wieder . Als das Feuer nachließ , sah ich. wie . un-
gefähr 30 — 40 Meter von mir entfernt , eine bekannte
Gestalt etwas scheu den Kopf auS dem Graben erhob.
„Schäferche , wann f mir kumme , mach ' ich Attacke uff f
unn wann ich gleich in Goawe fallel * Schallendes vn
lächter ! ..Jo *, sagte da » Schäferche . ihr hobbt leicht
lache ; mich hätte s' beinahe dodt geschosst !" Nach einer

- - - 0,1 - 77 -
Präsidenten gebilligt sei. Der Reichskanzler Hab« also da»

ausgespro^ wa^ mm ^ ^ nd^ Wd ^ ^ r^ e^ zt.
Viertelstunde ungefähr war übrigens dem Schäserch n von
Hanau Gelegenheit geboten , ein « wirkliche Attacke auf oben
besagte Laufgräben auSsühren zU Helsen. Ohne Schuß
wurden dieselben im Sturm genommen . „ Bet sü aener
Springerei geht aem jö fast der Odem aus * , sagte daß
Schäferche . — Die Entscheidung Nahte , DüS gewaltige
Ringen ging seinem Ende entgegen . Hunderts Und übermal»
hunderte von Schlünden spielten , einem MäUfhötlicheN
Donner gleich, daS Finale des gräßliche » CottterteS u «b
_ s„ he da — die Weiße Fahne ! — Sieg ! — Wer ver¬
mag diesen Augenblick zu schildern ? — Einer Woge gleich
durchbraust , die „ Wacht am Rhein " auS tausend und aber¬
tausend Kehlen die Gefilde von Sedan , Die Abrechnung
war erfolgt ! --- Und nun in 's Bivouak . — Man schlief
nach harter Arbeit den Schlaf des Gerechten aus dem
nackten Erdboden und wir erwachten überrascht , daß «S
geregnet hatte . -- -

DaS Schäferche , welchem Waschwaffer schon längere
Zeit ein überflüssiger Begriff war , hatte durch Schmutz,
Pulverdampf , Schweiß und Regen ausgesprochene Spiegel-
augen bekommen. Selbst in der Seestadt Hanau hätte
man dieselben für eine Kuriosität halten « üffen . Naoch su
aener Schloacht aach noch die ganz ' Noacht im Rege z'
leie (liegen )» brummte er ; „ 'S is norr gout , daß mer nix
dervon gespielt hott ."

Nachdem wir erfahren hatten , daß der Kaiser Und die
Armee , soweit letztere nicht vernichtet , gefangen genommen
waren , dachte man an die baldige Heimkehr . Auch ich gab
diesem Gedanken Ausdruck , indem ich mein Verbandszeug
wegwars mit den Worten : „ Am 1b . September effen wir
„Quetschekuche " in Wiesbaden ." Alle freuten sich im Geist
auf den „Quetschekuche" . Nur das Schäferche — immer
Pessimist — sagte : „ Ich glääbs nett " . Bor Vergnügen
ist ihm aber doch der Mund wässerig geworden , CS fein
Hanauer Gehirn sich auf den heimathlichen Zwets -
konzrntrirte . (Schluß fol ä <.
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wird folgende briefliche Aeußerung des Fürsten Bismarck
bekannt : „Nach meiner staatsrechtlichen Ueberzeugung halte
ich die Erbansprüche des Grafen Ernst zur Lippe für wohl¬
degründet und würde auch aus politischen , nicht bloS aus
rechtlichen Gründen für dieselben eintrete », wenn ich noch
im Amte wäre ."

Der beendete ConfectionSarbeiterstreik.
Die Fünferkommisston der ConfectionSarbeiter in Berlin

erläßt eine Erklärung , in welcher es heißt:
In einer Reihe öffentlicher Versammlungen hat sich die große

Mehrzahl der Arbeiterschaft der Consection mit den Ergebnissen der
Einigungsverhandlungen einverstanden erklärt und sich für Be-
endigung des Strikes ausgesprochen . In ein paar Versammlungen
suchten zwar unberufene Elemente dadurch im Trüben zu fischen,
daß sic Beschlüsse für Weiterführung des Strikes provocirten , ein
Versuch , der vereinzelt auch gelang . Wir müssen den Herren
natürlich die volle Verantwortlichkeit für ihre Beschlüsse zuschieben.
Die Fünferkommission , deren Haltung im Ganzen bisher von der
erdrückenden Mehrheit der intercssirten und organisirten Arbeiter
gebilligt worden ist, wird auch für die Folge mit aller Entschiedenheit,
aber auch unter klarer Bcurtheilung der Sachlage handeln . Wir
lehnen cs aber ab , für die Handlungen und daraus resultirenden
Folgen unsinniger Schreier mit verantwortlich zu sein . Was bis-
b-r erreicht wurde und zu erreichen war , kann nur durch die ent¬
schlossene und zielbewußte Thätigkeit der Organisation erreich
werden.

*

Da » englische Parlament
beschäftigt sich noch immer mit der Transvaalsrage , aber
doch in ersichtlich ruhigerem Tone . Wenn man den beibc-
hält , wird man auch wohl mit der Regierung der Bocrn
zu einer Berständigung über die in Transvaal wünfchens-
werthen Reformen komme». Einige exaltirte Köpfe wollen
dem verhafteten Jameson und seinen Begleitern bei ihrer
Landung auf britischem Boden einen Triumph - Empfang
bereiten . Die Behörden werden dabei hoffentlich aufzu-
merken wissen . Erfreulich ist auch, daß sich in London
die so lange zur Schau getragene Gehässigkeit gegen alles
Deutsche jetzt wieder zu legen beginnt.

Deutschland.
* Berlin , 23. Febr. (Hos- und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  besichtigte gestern früh vor
seiner Abreise von Wilhelmshaven den Umbau des Panzers
Deutschland . In Bremen verweilte der Kaiser einige Zeit
und setzte gegen 1 Uhr 15 Min . die Reise nach Berlin
sqrt , wo er gestern Abend noch dem geistlichen Konzert in
der Kaiser -WilhelmS . Gedächtnißkirche beiwohnte.

— Bei dem Diner,  welche » Oberprästdent von
Achenbach den Mitgliedern des brandenburgischen Provinzial-
landtages gab, hat der Kaiser,  wie die . StaatSbürger-
Zeitung " wissen will , eine Aeußerung gethan , die mit
Rücksicht auf die gegenwärtigen Berathungen deS Börsen
Ausschusses äußerst bemerkenSwerth erscheint. Es wurden
ihm von einem der Gäste die ungünstigen Wirkungen de»
Börsen . TerminhandelS im Getreide für Producenten und
Sonsumenten auseinander gesetzt. Der Kaiser soll hierauf
erwidert haben : dann verbietet doch den Getreide,Termin-
Handel.

— Da » für die Hau » frauen wichtigste Ge
setz,  welche » der Reichstag in dieser Session verhandelt,
ist unzweiseihast das Margarine - Gesetz,  und nachdem
die Reichstagskommission nunmehr definitiv die Verpflichtung,
der Margarine Phenolphthalein zuzusetzen, ausgesprochen
hat , gewinnt der Fall noch besondere Bedeutung . Daß da-
Gesetz in der Kommissionsfassung vom Reichstag selbst an¬
genommen werden wird , kann keinem Zweifel unterliegen.

— RechtSanwaltDr . Friedmann verhaftet!
Sin Telegramm de» Wolff 'schen Bureaus hat Sonntag Nacht
die sensationelle Nachricht verbreitet , daß der frühere Rechts
anwalt Dr . Fritz Friedmann auf Requisition der deutschen
Behörde verhaftet worden ist. Ueber die Verhaftung wird
jetzt aus Bordeaux weiter gemeldet:

Am Freitag entdeckte man im Hotel France ein Pärchen , auf
welches das Signalement Fricdmanns und der Anna Mertens paßte.
Die Polizei wurde nach dem Hotel geschickt und als Friedmann
ausging , folgte ihm ein Polizist , der ihn aufforderte , ihn nach der
Wache zu begleiten und sich zu legitimiren . Friedmann , der sich
im Hotel als Dr . Feldau eingetragen hatte , zögerte zuerst , ging
dann aber mit und hatte darauf ein 4 Stunden währendes Ver¬
hör zu bestehen . Er behauptete , Dr . Feldau zu heißen und aus
Krakau zu sein . Er reise mit seiner rechtmäßigen Frau aus Ge¬
sundheitsrücksichten . Aus Briefen und Telegrammen , die unter dem
Namen Dr . Feldau eingingen , ergab sich indeß , daß Friedmann
2060 Mark aus Berlin erwarte , um nach Lissabon zu reisen . Der
Chef der Sicherheitspolizei begab sich nun nach dem von Fricümann
bewohnten Zimmer des Hotels France und fand dortselbst eine
junge Frau , welche Friedmann für ihren Mann ausgab und er¬
klärte , sie seien aus Algier hier angckommen und beabsichtigten , nach
Lissabon weiter zu reisen . Im Aufträge der Polizei wurden dann
7 große und 3 kleine Koffer geöffnet und man fand in einem der¬
selben ein Doktor - Diplom auf den Namen Fritz Friedmann lautend
und seine Photographie aus dem Jahre 1893 , sowie verschiedene
Dokumente . Auf die Worte des Polizei -Chefs : „ Mein Herr , nun
werden Sie wohl nicht mehr leugnen " , erwiderte Friedmann mit
gepreßter Stimme und thränenden Auges : „Jawohl , ich bin Dr.
Friedmann , aber glauben Sie nicht , daß ich ein schlechter Mensch
bin ; ich verdiene eher Ihr Mitleid , als Ihre Verachtung . Ich
werde Ihnen die ganze unglückliche Irrfahrt erzählen ." Friedmann
erzählte dann dem Conunissar , wie er über Krakau nach Paris ge¬
kommen , von hier aus versucht hätte , über Bordeaux nach Baltimore
zu gelangen , jedoch durch die scharfe Beobachtung deutscher Agenten
und nunmehr durch seine Verbaftmlg daran verhindert worden sei.
Friedmann schloß mit den Worten : „Nun wissen Sie Alles ."
M » Portemonnaie mit 50 Francs , welches bei ihm gesunden wurde
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wurde ihm belassen . Von dem Gelde gab er die Hälfte seiner Ge¬
liebten . Anna Mertens wird , wenn die von Friedmann erbetenen
2000 Mark eintreffen , Bordeaux verlassen.

Ausland.
* Budapest , 23 . Febr. Der Papst betraute den Fürst-

Primas Baszary mit der Vertretung des heiligen Stuhles bei der
Mileaniums -Feier.

* Paris , 23 . Febr. In politischen Kreisen herrscht die An¬
sicht vor , daß der jetzigen Krisis entweder durch einen Staatsstreich
oder durch den Rücktritt des ganzen Cabinets ein Ende gemacht
werden müffe . Wie es heißt , wird Präsident Faure die Reise,
welche er in Begleitung des Ministerpräsidenten Bourgeois nach
Süd -Frankreich machen wollte , aufgebcn , weil während der Ab¬
wesenheit Bourgeois der Juslizministcr Ricard dessen Funktionen
übernehmen müßte und dann der Sturz des Cabinets unausbleib¬
lich wäre.

* Brüssel , 23 . Februar . Hierselbst ist ein französischer
Deserteur  Namens Chenout unter dem Verdacht verhaftet
worden , dem Constantinopeler BankierBarduni fatel 1a Millions
Francs  in Werthpapieren im Hotel gestohlen zu haben.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 22 . Februar.
Am Ministertische : v . Berlepsch , später Thielen und Kommissarien.
Die Spezialberathung des Etats der Handels - und

Gewerbe - Verwaltung  wird fortgesetzt.
Auf Anfrage des Abg . Hansen (frk .) erklärt Minister v. Ber¬

lepsch,  daß er für den Neubau eines Gewerbe -Muscuius in
Flcnsberg ein dringendes Bedürfniß anerkenne und den Neubau
unterstützen werde , sobald die Finanzlage es gestatte.

Abg . Schenk (fr . Dp .) bittet um Unterstützung der Hand.
werker -Genossenschasten aus dem Fonds „Zur Ausbildnng von
Handwerkern ."

Abg . v . Brockhausen (k .) unterstützt diesen Wunsch , jedoch
mit der Einschränkung , daß die Genossenschaften sich nicht zu
Konsum -Vereinen entwickeln.

Minister v . B erl e ps ch: Dazu wäre eigentlich die neue
Kredit -Genoffenschastskasse vorhanden ; der Fonds soll nur zu Reise«
Unterstützungen usw . dienen.

Nach einigen Bemerkungen der Abgg . G 0 t h e i n (fr . Vg .)
und v . B r 0 ckh a u s e n (k.) wird der Reff des Etats für Handel
und Gewerbe genehmigt.

Es folgt der Etat der Eisenbahn - Verwaltung.
Referent Abg . Dr . Sattler (nl .) berichtet über die Ver¬

handlungen der Biidget - Kommission.
Minister T h i c l c n : Die vorjährige Schätzung des Ucber-

schufses , den ich auf 12 Millionen bezifferte , ist um 2 Millionen
hinter der Wirklichkeit zurückgeblieben . Die Schätzung für das
nächste Jahr ist erschwert durch die Neuorganisation der Verwaltung,
durch die neue Steuergesetzgebung und durch mannigfache Aenderungcn
der wirthschaftlichen Verhältnisse . Trotzdem bin ich überzeugt , daß
der Abschluß günstiger sein wird , als wir ihn in dem Etat dar¬
gelegt haben . Der Etat überschreitet eine Milliarde ; damit wollen
wir nicht prunken , denn wir wiffcn , daß wir nur wenig Einfluß
auf die Einnahmen haben . Immerhin ergeben die Einnahmen
eine gedeihliche Entwickelung der Industrie
(Sehr richtig ! links .) Hoffen wir auf eine gleiche auch für die
Landwirthschaft.  Trotz der erheblichen Mehreinnahmen haben
wir unsere Ausgaben nur um 1 Million erhöhen brauchen . Die
günstigen Ergebnisse verdanken wir dem opfermüthigen Eintreten
aller Beamten , und ich hoffe , daß die Zeit nicht fern sein wird,
wo sich unsere Finanzlage so gestaltet , daß wir den Beamten , deren
Gehälter aufbeffernngsbedürftig sind , diese Ausbesserung gewähren
können . (Allseitigcs Bravo !) Die neuen Einrichtungen haben
sich gut bewährt . Die verbrauchten Betriebsmaterialien find fast
ausnahmlos vom Jnlande bezogen . Ungünstig liegt dies Vcrhältniß
in Bezug auf die Holzschwellen , die wir trotz Anlegung höherer
Preise vom Jnlande nicht haben erhalten können . Die Staats¬
bahnen haben große Aufgaben gut erfüllen können ; ich erinnere
an die Fahrten nach Friedrichsruh , nach Kiel , zu den Manövern
und nach den Schlachtfeldern von 1870 . — 3152 Beamte sind
durch die Umgestaltung des bureaukratischen Apparates erspart
worden , die auch in der Provinz als geglückt dankbar anerkannt
wird . — Ein bequemes Dasein haben unsere Beamten nicht ; aber
meine Erfahrungen gehen dahin , daß die Beamten am besten
arbeiten , die stets mit „Volldampf " arbeiten müssen . — Ich darf
die Hoffnung aussprechen , daß unsere Eisenbahnverwaltung sich
auch in Zukunft bewähren wird . (Bravo !)

Abg . Schmieding (ntl .) : Wir decken von unseren Staats¬
ausgaben heute 240 Millionen aus den Eisenbahn -Einnahmen.
Das ist vom finanziellst Standpunkt sehr gut ; aber die Sache hat
auch eine Kehrseite . Die wirthschaftlichen Interessen leiden . Die
schwere Hand des Finänzministers hat sich auf die Bahnen gelegt
und preßt den letzten Groschen für die Finanzen heraus . Man
klagte früher über die dividendcnhungrigen Aktionäre ; heute ist der
Staat nicht minder dividendenhungrig . (Sehr richtig ) . Ganze
Landestheilc im Westen find in der Verkehrsentwickclung gehindert.
Die Erhöhung der B eam tcn g e h ä lter  ist eine dringende
Nothwendigkeit . Es ist eine falsche Finanzpolitik , wenn das Reich
Ausgaben bewilligt auf Kosten der Einzelstaaten , aber noch viel ge¬
fährlicher ist es , dauernde Ausgaben auf die schwankenden Eisen¬
bahn -Einnahmen zu gründen . Die Verquickung der Finanzen des
Reiches mit denen der Einzelstaaten und die Bewilligung von Aus¬
gaben auf Grund schwankender Eisenbahn -Einnahmen muß auf¬
hören ; wir inüssen zu den alten , geordneten Grundsätzen der
preußischen Finanzverwaltung zurückkehrcn und , je eher , je lieber,
eine reinliche Scheidckng herbciführen . (Brävo !)

Abg . Gothein (fr . Bg .) : Es ist die höchste Zeit , daß wir
T ar ise r m ä ßi g u n g c n hcrbeiführen , die schon bei der Eisen¬
bahn -Verstaatlichung in Aussicht gestellt worden sind , aber noch
immer auf sich warten lassen . Der allgemeinen wirthschaftlichen
Lage können wir dabei doch Rechnung tragen.

Damit schließt die allgemeine Besprechung über den Eisen¬
bahn - Etat.

Abg . Eckels (natlib .) spricht gegen die Bahnsteigsperre,
gegen die Rundreisefahrkarten und für Ermäßigung der Personen¬
tarife zur Berliner Gewerbeansstellung.

Minister Thielen  hebt die Vorzüge der Bahnsteigsperre und
die Beliebtheit der Rundreisekarten hervor und erklärt , daß die
Reform der Pcrsonentarife in der Schwebe sei. Ucbrigcns sei sie
nicht so nöthig als diejenige der Gütertarife , die hoffentlich bald zu
erreichen sein werde . Im Interesse der Berliner Ausstellung ge¬
schehe, was möglich sei.

Auf eine Anfrage des Abg . Knebel (natlib .) sagt der
Minister  zu , daß noch einmal der Versuch gemacht werden solle,
den Schnellzug Köln -Saarbrücken durch das Eifelgebiet zu leiten,
wobei l ‘/4 Stunden erspart sei» würden.

Abg . Bueck (natlib .) mahnt zur Vorsicht bei einer Reform
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der Personcutarife , da starke Herabsetzungen durch das Reisebedürsniß
nicht bedingt seien , wohl aber finanziell und wirthfchaftlich schädlich
wirken könnten.

Aba . v . Puttkamer -Ohlau (kons .) und Jrmcr (kons .)
stimmen dem zu ; der letztere befürwortet jedoch weitere Erleich¬
terungen im Vorortverkehr . Zit dein Titel Gütertarife liegr eine
Petition des landwirthschaftlichen Centralvereins für Westfalen uns
Lippe vor , wonach die Biehstaffeltarife wieder aufgehoben werden
sollen.

Abg . Herold (Ct .) beantragt , die Petition der Staatsregierung
zur Berücksichtigung zu überweisen.

Abg . Sattler (natlib .) vertritt als Berichterstatter den Antrag
der Budgetkommissiou über die Petition zur Tagesordnung überzu¬
gehen.

Abg . v . Czarlinski (Pole ) spricht im Interesse des land-
wirthfchastlichcn Ostens gegen die Aufhebung der Staffeltarife und
empfiehlt das Muster Dänemarks.

Montag 11 Uhr wird die Berathung fortgesetzt.

Locales.
«* Wiesbaden . 24 . Februar.

— Ihre Durchlaucht die Fürstin Ufuroff , welche mit
ihrem Gemahl hier zur Cur weilte und Sonnenbergerstraße 11 .
Wohnung genommen hatte , ist am Samstag Nachmittag im Alter
von 73 Jahren gestorben.

* Ordensverleihung . Dem Oberpostkässen -Rcndantena . D .,
Herrn Rechnungsrath Pauer Hierselbst ist der Kronen -Orden 3 . Klasse
verliehen worden.

* Durch Kaisers Gnade . Eine freudige Ueberraschung'
wurde gestern Abend dem Ehepaar Siebcnhaar in Kostheim zu
Theil . Ihr zu sechs Jahren Festung verurthcilter Sohn kehrte un - '
»erhofft zurück , nachdem er zwei Jahre und fünf Monate verbüßt,
hatte . Unsere Leser werden sich noch erinnern , daß die Mutter
des Heimgekchrten dem Kaiser in Cronberg die Bittschrift überreichte.
Die Gnade des gütigen Kaisers hat der alten braven Mutter nun
den Sohn wieder geschenkt.

— Die VormittagS -Bureaustnndcn der Kgl. Regierung
beginnen vom 1. März d . Js . ab um 8 und dauern bis 12 1/ , Uhr . ,

— Wiesbadener Club Nachdem in wenig Tagen etwa
100 Theiluehmer sich zum Eintritt in den neuen „ Wiesbadener >
Männerclub " bereit erklärt haben und der Mindestbetrag des ■
statutenmäßig erforderlichen Grundkapitals erheblich überzeichnet
worden ist, werden die Clubmitglieder behufs Ko nstituirung
des Clubs  auf Dienstag den 3 . März , Nachmittags 4 Uhr in
den großen Sitzungssaal des Regierungsgebäudes zu einer General-
Versammlung eingeladen werden.

* Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
11 . Armee -Corps . König !. Eisenbahn -Direktion in Frankfurt (Main ) ,
30 Weichensteller , je 800 Mk . Anfangsgehalt , bei der etatsmähigen
Anstellung außerdem noch der gesetzliche Wohnungsgcidzuschuß.
Fulda , Ober -Bürgermeisteramt , Aufseher im kath . Heiligcgeist -Hos-
pital , 700 Mk . Gehalt . 70 Mk . Uniformgeld und freie Station.
Orb , Magistrat , Polizcidiener , 900 Mk . Siegen . Kaiser !. Postamt,
Landbriefträger , 650 Mk . Gehalt und 144 Mk . Wohnungsgeld-
zuschuß . Sonnefeld (Herzogthum Coburg ), Herzog !. Amtscinnahme,
Executor , 500 Mark jährlich , Dienstkleidung und 80 — 100 Mk,
Gebühren , wovon jedoch nahezu 60 Mk . für Dienstaufwand ab¬
gehen . Stationsorte Hanau Westbahnhof und Frankfurt (Main ) ,
Hauptbahnhof , Spezial -Direktion der hessischen Ludwigs -Eiscnbahn-
Gesellschaft zu Mainz , 3 Hilfsbremser , bei definitiver Anstellung
je 830 Mark Jahresgehalt . Im Bezirk der Großh . Hess. (25 .)
Division : Darmstadt , Großb . Ober - Staatsanwaltschaft Darmstadt,
Gefangenwürter am Gefängniß zu Darmstadt , eine baare Remune¬
ration von 1100 Mk . jährlich.

* Die Oberpostdirection macht daraus aufmerksam , daß
Meldungen zum Anschluß an das Fernsprechnetz,  dessen Er¬
weiterung im April vorgenommen wird , jetzt schon und spätestens
nur bis zum 1 . März eingereicht werden können.

HK . Die Handelskammer Wiesbaden hat bei dem
Reichstag beantragt , die Borschrift des Artikels 1 des Gesetzentwurfs
über die Erwerbs - und Wirthschaftsgenossenschaften , wonach
l a nd w ir th s chaf tliche Konsumvereine auch an Nicht¬
mitglieder sollen verkaufen dürfen,  zu streichen , da
auf diese Ausnahmestellung die landwirthschaftlichen Konsumvereine
keinerlei Anspruch haben . Wenn die Motive zum Gesetzentwurf
dies« Ausnahmestellung damit begründen , daß damit den landwirth-
schaftlichen Konsumvereinen der Bezug im Großen ermöglicht wer¬
den soll , so ist dies durchaus unwirthschastlich und ungerecht . Kon¬
sumvereine , denen es die Zahl ihrer Mitglieder nicht ermöglicht im
Großen zu bczichcn , haben überhaupt keine Daseinsberechtigung.
Die kleineren landwirthschaftlichen Konsumvereine , denen jetzt der
Bezug im Großen versagt , sollen ihren Wirkungskreis erweitern,
aber man soll ihnen nicht ungerechter Weise eine Ausnahmestellung
gewähren.

Z. Deutsche Fach-Ausstellung für das
Hotel Wirthschaftswesen und verwandte Ge¬
werbe . Die Terain-Ärbeiten auf dem Ausstellungsplatz
im Nerothal , schreiten derart vor , daß nach Vergebung der
festen Bauten , welche in Kürze erfolgt , mit Viesen begonnen
wird . Die Anfertigung der AusstellungS -Placate ist in
Concurrenz der Firma Gebr . Petmeky  hier übertragen,
den AusstcllungL -Katalog haben die Herren Haafenstcin und
Vogler in Frankfurt o. M . übernommen , derselbe wird
jedoch hier gedruckt , wie auch fämmtliche Arbeiten haupt¬
sächlich an hiesige Firmen vergeben werden sollen . Die
Ausstellungsplätze sind zu zwei Dritttheilen schon vergriffen
und dürfte Reflectanten zu rathen sein, wenn sie sich noch
einen Platz sichern wollen , sich baldigst anzumclden.

— Ueber die Röntgen ' schen Strahlen sprach « nd ex.
perimentirte Herr Oberlehrer Dr . K a d e s ch am Samstag Abend
auf Anregung des hiesigen Lokalgewerbevereins in der Aula der
Oberrealschule vor einem dicht besetzten Auditorium in ebenso klarer
wie eleganter Weise . Rach einer Charakterisirung der Eigenschaften
des Lichtes , insbesondere der Brechungserscheinungen der als Licht
bezeichne» » Aetherschwingungen ging Redner zu den Licht¬
erscheinungen über , die der elektrische Strom in mit Gasen ver¬
dünnten Röbren hcrvorruft . Diese Röhren werden die Geiß-
ler ' schen Röhren  genannt . Stark evakuirte Röhren brachten
dann den Beweis , wie diese Lichterscheinungcn mit der Verdünnung
verschwinden und wie dann von der Kathode (negativer Pol ) grad¬
linig und senkrecht zur Kathodenfläche stehende Strahlen sichtbar
werden , die sich um den Stromwcg nicht skümmern . Es wurde
nun gezeigt , wie diese Strahlen in den Röhren Fluorescenzwirknng
erzeugen . Die Röhre ist nun zu dem geworden , was man eine
Crookes ' sche Röhre  nennt . Die Stelle der Wand nün , welche
qon den vom negativen Pol kommenden Strahlen (den Njtzoden-
ssrHlen ) getroffen wird , sendet anßMrm GMlhi ig dir Wst , ooj
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Neueste Siachrichteu.
Amtliches Or gan der Stadt Wiesbaden.

Dienstag , den SS. Februar I8S6.

»er neue Wrästöenl.
Socialer Roman von Hans von Wiesa.

(23, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)t a VIII.
Die Primadonna der herzoglichen Hofbühne, Frau

Piloty. war soeben aus der Probe zurückgekehrt.
Die Saison neigte sich ihrem Ende zu, und morgen

sollte die letzte Vorstellung vor den großen Theaterferien
stattfinden.

Aergerlich warf sie sich, nachdem sie mit Hilfe ihres
Kammermädchens ein bequemes Kleid angelegt hatte, auf
einen Divan. Sie ließ sich die Haare öffnen und in
einem weiten, feidenmaschigen Netze unterbringen. Dann
schüttelte sie ihren Kopf, schob ihre schönen Schultern
prüfend hin und her, athmete wiederholt tief und schnell
— es war ihr immer noch zu Muthe, als ob sie überall
eingeschnürt und eingeengt wäre.

Seufzend lehnte sie sich schließlich zurück in die
schwellenden Kiffen und ließ stch von dem Mädchen ein
niedriges Polsterbänkchen unter die Füße schieben.

„Gnädige Frau sind nicht zu sprechen?" fragte,
der Thür zuschreitend, die Zofe.

„Natürlich nicht, für Niemanden!"
„Der Herr Hofjägermeister sprach vor einer Stunde

schon vor und bedauerte. . ."
„Ich bin für Niemanden zu sprechen, ist das nicht

deutlich?" Das Mädchen schlüpfte hinaus.
Als die Sängerin allein war, ließ sie dem offenbar

in ihr schlummernden Unmuthe freien Lauf.
Auf ihrem schönen Gesicht, das aber schon hie und

da einige Spuren schwindender Jugend zeigte, erschien
eine Wolke stillen Grimmes, der üppige rothe Mund
verzog stch, daß die weißen Zähne zwischen den Lippen
hervorschimmerten, und die dunklen Augen funkelten zornig.

.Und das wagt die Person mir ins Gesicht zu
schleudern, sie, die froh sein sollte, mit ihrer Finkenkehle
und ihrem Pomeranzengesicht an unserer Bühne ein Unter¬
kommen gefunden zu haben, mir, mir! Ich würde in den
Ferien hoffentlich die alte Frische wieder erlangen! . . .

Aber ich weiß, woher die Lorna die Frechheit hat!
Nun, wir wollen sehen, wessen Arm weiter reicht, der
des Intendanten oder der der Piloty!"

Sie lachte schrill auf und ballte die kleine Hand
zur Faust.
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Da sprang sie auf, durcheilte das folgende Zimmer
und befand sich in ihrem mit Raffinement ausgestatteten
Toilettenzimmer.

Sie trat vor den hohen Spiegel, dessen bewegliche
Seitenflügel leicht so zu stellen waren, daß die Beschauerin
ihr Bild bequem und in hellstem Lichte von allen Seiten
zu betrachten vermochte. Sie war befriedigt. Die königlich
stolze und schlanke Figur verrieth noch nichts von dem
schwindenden Lenze. Dann ergriff sie einen Handspiegel
und warf einen forschenden Blick hinein, näher noch trat
sie ins helle Licht des Fensters, ha, wahrhaftig! Da, in
den Augenwinkeln die kleinen Fältchen und hier auf der
Stirn . . . mit einer leisen Verwünschung schleuderte sie
den Spiegel auf den Toilettentisch, daß das Krystallglas
klirrend zersprang.

Dann starrte sie zum Fenster hinaus mit weiten,
großen Augen. Draußen entfaltete der Mai seine ver¬
jüngende Macht. Das blühte und sproßte und duftete!
Durchs geöffnete Fenster herein tönte das Zwitschern der
Vögel. Noch half ihr der mit allen erdenklichen Schön«
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XI , Jahrgangs

heitsmüteln ausgerüstete Toilettentisch dort über alle
Fährlichkeiten hinweg, keines Mannes Auge ahnte, was
die neidische, kleine Lorna mit kundigem Fraueublick
erkannt, aber die scharfen Zungen waren geschäftig, und
der Neider und Feinde eine ungezählte Schaar, dazu der
Herzog ein Freund der Jugend und frischer Schönheit.
gleichviel, noch war sie die mächtige, einflußreiche Piloty,
und wehe, wer sich ihr in den Weg stellte!

Sie stampfte erzürnt mit dem Fuße auf den Boden,
als ob sie einer Schlange den Kopf zu zermalmen hätte. —
Morgen nach der Vorstellung, wenn sie, der zu erwarten¬
den Einladung des Herzogs folgend, bei ihm sein werde,
dann sollte das Schicksal der kleinen, übermüthigen Sängerin,
die ihren Zorn erregt hatte, entschieden werden.

Sie begab stch wieder in ihr Boudoir zurück, und
ihre Stimmung war etwas bester, als sie von neuem ihre
bequeme Lage einnahm. Die weiten, losen Aermel glitten
bei dieser Bewegung weit zurück und ließen die alabaster¬
weißen, vollen und schönen Arme zur Geltung kommen.

So träumte sie vor sich hin und begann sich all¬
mählich zu langweilen. Sie hätte den Baron nicht ab¬
weisen lasten sollen, vielleicht brachte er eine Botschaft
vom Herzog, und dann gabs dies und das zu besprechen.

Eben wollte sie stch erheben, um den Mädchen eine
entsprechende Weisung zu ertheilen, als sich im Neben¬
zimmer schon Schritte vernehmen ließen.

„Gnädige Frau, der Herr Hofjägermeister lasten stch
nicht abweisen. . .", da trat er schon selbst in den Salon,
der durch eine schwere Portisre von ihrem Boudoir ge¬
schieden war, und sie hörte seine geschmeidige Stimme:
„Mille pardons, meine Gnädige, Ihr Zustand beunruhigt
mich derartig, daß ich alle Rücksichten bei Sette setze,
um mich persönlich nach Ihrem Befinden zu erkundigen,
natürlich nur per distance ä la Ritter Toggenburg.*

Auf einen Wink der Sängerin verschwand die Zofe,
und Frau Piloty rief: „Treten Sie ein, mein Herr
Ritter, die Kühnheit hat noch immer über weiblichen
Willen gesiegt."

Rasch folgte der Baron der Weisung und blieb, die
Portisre auseinanderschlagend, lächelnd im Nahmen der
Thür stehen.

„Ich studire eben die Scene im Hörselberge, Baron,"
lachte die schöne Frau, ohne ihre bequeme Lage auszu¬
geben, „haben Sie Lust, den Tannhäuser zu markiren?"

„Sie wissen, ich schwärme für die Kunst, und in
Ihrem Interesse bringe ich jedes Opfer . . er näherte
sich rasch und drückte einen Kuß aus den weißen, vollen
Arm.

Neues aus aller Welt.
— Briefmarken-Automate». Da die Erlangung von Brief,

marken aus den Postämtern, besonders in den Abendstunden, mit
großem Zeitverlust verbunden ist, dürfte ein Automat, welcher
soeben der Begutachtung der obersten Postbehördc unterbreitet ist,
sowohl vom Publikum wie von den Beamten mit Freude begrüßt
werden. Der Apparat soll ähnlich den Briefkasten im Schalterraume
so angebracht werden, daß die Vorderseite mit dem Einwurf und
der die Marken durchlassenden Oeffnung dem Publikum sichtbar ist,
während der eigentliche Apparat sich im Jnnenraume des Postamts
befindet.

— Ueber die Entführung eines Kindes aus einem
Hotel in München ging letzthin eine Mittheilung durch Berliner
Blätter. Danach sollte jenes Kind einer Dame aus Frankfurt a. M.
abgepfändet worden sein, das in einem Ehescheidnngsprozesseihrem
Gatten zugesprochen sein sollte. Wie wir nun einer Zuschrift der
in Rede stehenden Dame aus Frankfurt a. M. entnehmen, liegen
diesem Vorgänge die folgenden Motive zu Grunde: Die Dame
schreibt: Wir leben nicht in Scheidung, sondern sind bereits
seit dem 24. Oktober vorigen Jahres wegen gegenseitiger unübcr.
windlicher Abneigung geschieden. Zum Zwecke der Scheidung sind
wir von Frankfurt nach München verzogen, weil in Preußen keine
Scheidungsgründe Vorlagen. Da mein Gatte mich geschlagen—
ich bin eine Amerikanerinund würde mir das nicht bieten lassen
—, bestand ich seit 2' /, Jahren (seit jenem Schlage) darauf, daß
unsere Ehe getrennt werde. In Preußen ist es dem Manne ge¬
stattet, seine Frau mäßig zu züchtigen, und deshalb konnte ich dort
nicht geschieden werden. Mein ehemaliger Gatte bekam den Knaben
Eddie, neun Jahre alt, und ich das Mädchen Nellie. Als ich nun
mit Nellie in München war, wo mein Mann, der nach Nürnberg
übersiedcln wird, z. Zt . noch weilt, ließ er Nellie von Gerichts«
beamten von meiner Seite wegnehmcn, ohne Hut und Mantel, an¬
geblich weil ich sie unsittlich erziehe. Meine Anwälte garantiren
mir in Bälde das Kind. Mein geschiedener Mann erhielt eine
Mitgift von 300,000 Mk., davon mußte er 200,000 auf die Kinder
sichcrstcllen. wovon ich den Ziusgcnuß habe. 100,000 behielt er
für sich.

^ Unbezahlte Schneidcrrcchnnngcn haben in Berlin
den Schneidermeister Jäckel zum Selbstmorde getrieben. Vor einem
Jahre verlor er seine Gattin. Sie harte mit großer Aufopferung
die Tochter einer Nachbarin bis zur Todesstunde gepflegt. Als die
Stunde der Beerdigung gekommen war, wollte Frau I . zum Fenster
hinaussehen, ob der Leichenwagen schon vorgefahren sei: eben im

Begriff, das Fenster zu öffnen, brach sie todt zusammen — etn
Herzschlag hatte sie getödtet. Seitdem ging J .'s Geschäft zurück.
Er hatte Unglück mit den Kunden, dieselben bezahlten ihre Rech¬
nungen nicht, I . konnte daher nichts baar zahlen, noch neuen
Kredit beanspruchen. Am Tage vor seinem Tode lieh er sich von
einem Freunde 50 Pfg. zu Brod. Dabei zeigte er mit thräncnden
Augen seine Bücher, in denen ganz bedeutende Konten offen stan¬
den. Er sagte dabei: „Das ist mein Tod!" — und schon am
nächsten Tage griff er zum Strick und hängte sich auf.

— Der Erfinder Hermann Ganswindt in Schöneberg
bei Berlin hat in diesen Tagen zum ersten Mal auch den von ihm
konstruirten neuen sechsschaarigen Tiefpflug mit dem Trctmotor
durch einen Mann in Funktion gesetzt, während früher nur ein
dreischaariger Pflug in Thätigkeit gesetzt wurde. Was man nicht
für möglich halten sollte: auch der sechsschaarigePflug von impo¬
santen Dimensionen und 130 cm Arbeitsbreite wurde durch das
Treten eines Mannes in Funktion gesetzt, und zwar mit zwei
Drittel Geschwindigkeitdes dreischaarigcn Pfluges, da dieser ca. 12
cm in der Sekunde und der sechsschaarige Pflug ca. 8 cm in der
Sekunde zurücklegt, so daß im Ganzen 6 X 8 — 48 ern Furchen¬
länge in der Sekunde erzeugt werden. Mehr leistet auch nicht ein
Joch Ochsen an einem einschaarigen Pflug.

— Eine eleetrische Sparlampe ! Mancher wird ungläubig
den Kopf schütteln, denn diese beiden Begriffe, einer electrischen und
zugleich Sparlampe, haben bis heute nicht recht miteinander har«
moniren wollen. Und doch ist die neuerfundene Bogenlampe des
Ingenieurs Niewerth in Berlin eine Sparlampe im vollsten Sinne
des Wortes. Dieselbe gebraucht in ihrer kleinsten Ausführung bei
einer Spannung von 40 Volt die geringste Stromstärke von
1.Ampere. Das Licht, ein wirkliches Bogenlicht, wenngleich ihm
die bläulichen Strahlen zu fehlen scheinen, ist angenehm, nicht im
Mindesten blendend, selbst wenn es unbedeckt brennt, und ersetzt
das Glühlicht nach jeder Richtung hin. Die Lampe gestattet eine
ökonomische Vertheilung des Lichts und brennt mit einer solchen
Gleichmäßigkeit und Stetigkeit, daß selbst große Unregelmäßigkeiten
im electrischen Strom keine bemerkbaren Wirkungen auf dasselbe
ausüben. Die Construction des Werkes der neuen Lampe ist eine
derartig einfache und solide, daß eine Reparatur ans lange Zeit
ausgeschlossenerscheint.

— Ein Kanarienvogel — fl* de slecle. Die „Ge-
fieberte Welt", Wochenschrift für Vogelliebhaber, -Züchter und
-Händler, veröffentlicht folgende Zuschrift: Soeben lese ich in der
„Gefiederten Welt" die Mitteilung über einen sprechendenKanarien¬
vogel. Obwohl dies nicht der erste Fall ist, über den berichtet

wurde, so dürfte es doch interessiren, zu erfahren, daß es auch hier
in Dresden solch' einen kleinen Sprachkünstler gibt. Ich hörte ihn
während der kürzlich hier abgehaltenen Kanarienausstellung im
Stadtwaldschlößchen. Er stand mitten im Saal und war immer
von Neugierigen umlagert. Der Lärm um ihn herum schien ihn
wenig zu stören; denn bald nachdem ich mir ein Plätzchen am
Tische erobert hatte, begann er, auf das Pfeifen eines Herrn ant¬
wortend, mit seinem Gesang, in welchem er auch die Worte: „du,
du, du, du süßes, liebes Mätzchen, du, du !" langsam und deutlich
zu Gehör brachte. Ich hatte selbst nicht geglaubt, daß es zu ver¬
stehen sein würde und war auf's Höchste erstaunt, die Worte von
diesem kleinen Vogel so außerordentlich deutlich zu hören. Zwei¬
mal hatte ich das Vergnügen, ihn die Worte wiederholen zu hören,
und daß der kleine Künstler mit der Wiederholungseiner Kunst
nicht kargt, beweisen die unterschriebenen Bescheinigungen anderer
Personen. Der gescheckt gefärbte Vogel war von gewöhnlicher
Landrasse.

— Attentat auf einen Pfarrer . Der „Oberschlesische
Anzeiger" berichtet: Auf den Pfarrer Ronczka in Lipine wurde
während der Messe ein Revolver-Attentat verübt. Als Thäter ist
Rechtsanwalt Regentka aus Königshütte verhaftet worden.

— Kannibalische höhere Töchter. In einer großen
Stadt am Main beschlossen die Insassen einer „höh' ren Mädchen¬
schulklasse", einem Lehrer, den sie besonders in die zungen̂ Herzen
geschlossen hatten, als sinniges Fastnachtsangebindceine Schüssel
goldbrauner Krapfen zu widmen. Das leckere Gebäck war von der
nachfolgenden Strophe begleitet, die, wenn auch nicht gegen die
Metrik, so doch ein wenig wider den guten Geschmack verstoßt:

„Dies stiftet Ihre zweite Klasse—
Und wünscht recht guten Appetit.
Verzehren Sie die ganze Masse,
Und Ihre Frau und Kinder  mit ."

— Einen viel belachten Karnevalsscherz haben, so
schreibt man der „K. Z." aus Paris , die Studenten des Quartier
Latin geliefert. Während in den Straßen Alles sich der harmlosen
Faschingsfreudc ergab, entstand plötzlich im fünften Stockwerk eines
Hauses ein fürchterlicher Lärm; bald auch erschienen am Fenster
Studenten, die sich anscheinend wüthend katzbalgten. Die Polizei
eilte die Stiegen hinauf; aber «he sie auf dem Schauplätze des
Zwistes anlangte, stürzte unter dem tauten Angstrufe der Menge
einer der Raufbolde, ohne Zweifel von den übrigen hinausgeworfcn,
aus dem Fenster auf die Straße. Alles drängte sich um den Ver-
unglückten; dann aber löste sich das Entsetzen in tolles Lachen auf;
der Gestürzt« war eine ausgestopft« Puppe.
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.Sie kommen wie gerufen," begann die Sängerin.
„Und darum lasten Sie mich durch das Mädchen

abweisrn."
„Ich beabsichtigte soeben, Ihnen gegenüber meinen

Beseht zurückzunehmen, ich war aber vorhin in einer
Stimmung, sage ich Ihnen, Baron, in einer Stimmung,
ich hatte direkt Selbstmordgedanken. — Setzen Sie sich!"

„Der Hofjägermeister zog ein Tabouret heran, ließ
sich nahe bei der reizenden Frau nieder und rief: „Sie
schwankten nur noch zwischen der Todesart, für die Sie
sich entscheiden möchten, meine Theure, nicht wahr? Dem
Himmel sei Dank, daß ich zur rechten Zeit gekommen bin I"

„Im Ernst, Baron, ich war außer mir und bin
es eigentlich noch," versetzte die Sängerin, sich aufrichtend,
wobei ihr eins der winzigen, seidenen Pantöffelchen von
einem der zierlichen Füße glilt, das ihr Cavalier rasch
aufhob, um es mit verzücktem Augenaufschlag wieder auf
den Fuß zu schieben.

„Also außer sich, meine Gnädigste?"
„Ja, wüthend, rasend!"
„Und die Ursache?,
„Die Lorna, die kleine Gans."
„Ah, das Protsgö des Intendanten, die zukünftige

Größe!"
Ein höhnisches Lachen der Dame ließ ihn verstummen.
„Zukünftige Größe! . . . hahaha. . . dieser kleine

dicke Propfen mit den Augen, die wie Rosinen im Kuchen
stecken! . . . Ihr Geschmack ist entsetzlich verwahrlost,
Baron, wo haben Sie Ihre Augen gehabt!"

„Die Figur könnte größer sein," wagte der Andere
fast verschüchtert einzuwenden, „ja das gebe ich zu, aber
'ein Stimmchen hat sie, — sie wächst förmlich im Ge¬
sänge, sogar Seine Hoheit. .

„Was, der Herzog?" fuhr jetzt die Primadonna auf,
Mix von einer Schlange gebissen, „von diesem Kinde,
biefem. . . diesem— hat der Herzog überhaupt Notiz
g,nommen?"

„Leider ists so, sogar mit einer gewissen, wie soll
sich sagen? — Begeisterung, das ist zu viel, Anerkennung,
jdaS ist zu wenig . . ."

„Sagen Sie garnichts," fiel ihm die Andere, bleich
vor Zorn und Aerger, in die Rede, „Sie beleidigen mich

jtMttn Sie noch weiter von dieser Person sprechen!"
„Ich bin sehr einverstanden, liebe Agnes," ant

«ortete der Hofjägermeister, „wir haben Wichtigeres zu
besprechen."

„Nun?" fragte sie, „hoffentlich nicht wieder etwas,
da« mich aufregt."

Der Baron hob zweifelnd die Schultern.
„Es kommt daraus an, wie Du die Sache auf»

nimmst, theure Freundin, — wir sind doch sicher?" fragte
er, sich im Zimmer umblickend und nach den Thüren
spähend

„Wenn Du Geheimnisse hast, dann laß uns in mein
Studirzimmer gehen," sagte die Sängerin aufstehend.

Sir begab sich, gefolgt von dem Baron, durch den
!Salon und ein zweites, daranstoßendes Zimmer, dann
>öffnete sie eine, mit dichtem, schwerem Stoff verhangene
Lhür, und sie befanden sich in einem Raume, der ein
Podium enthielt, einen Flügel und eine Anzahl von
Tischen und Stühlen, aber ohne Decken. Der Fußboden
war varkettirt.

Hier pflegte die Primadonna ihre Rollen zu studiren
and den Kapellmeister zu empfangen. Nach ihrem Eintritt
fckfloß sie die Thür und zog überdies noch von innen
wm  Portiöre vor.

„So mache ich es, wenn ich ganz ungestört sein
j»W. Keines Menschen Ohr vernimmt jetzt, was hier
gesprochen wird. Nun, was hast Du?"

Der Baron setzte sich auf einen der hochlehnigen
Stühle, und die Dame nahm ihm gegenüber Platz.

(Fortsetzung folgt.)

Situation in Transvaal dunkel bleibt, auch wenn England mi« X Diez , 23. Februar. Um die Errichtung emeS Denk - ,
B - ncruela und der Union  längst sich verglichen hat. imals Kaiser Friedrichs  in unserer Stadt zu fördern, beab-

Unsere neuesten Bankenabschlüffe betreffen die Dresdener Bank, sichtigt das hiesige Realprogymnasinm Sonntag, den 1b. Marz, im^„■mhprsn.f-ruLff nnh die Deutsche Genossenschaftsbank. LetztereI Hotel Scherf eine musikallsch-deklamatorischeAbend-Unterhaltung zudie Handelsgesellschaft und die Deutsche Genossenschaftsbank. Letztere!Hotel Scherf _ , . . - , , „
mit ihren 21 Millionen M. Kapital ist nur von 5 auf 6% Dividende v-ranstalten deren Erlös der Denkmalskaste zufließen soll,
gekommen, während die crsteren beiden Institute mit ihren Riesen- v  Drllcuburg , 2o. Februar. Mit dem 1. Marz d. Js.
kapitalien natürlich ein beträchtlich höheres Erträgniß geliefert haben, wird die Sch-ldethalbahn Dlllenburg-Nleder,chelL-Qb°rsch-ld für den
Dafür stehen den großen Gewinnen aber auch enorme Verpflichtungen Personenverkehr eröffnet. — Unter dem Vorsitz des Herrn Pro¬
gegenüber, die in den jetzigen Zeiten der Allgemeinverstimmung sehr vinzial-Schulraths Dr . Lahmeyer aus Kaffes fand °m hiesigen
wohl an der Börse beachtet wilden. Und dies, wo man noch vor König!. Gymnasium die mündliche Maturitats-Prufung statt. Vier-
wenigen Wochen gerade die großen Banken-Bilanzen als Cours
Stimulanz benutzt hat. Die Zeiten ändern sich eben

Bahnen waren eigentlich in allen Gattungen ruhig, nur Oesterr. I IvarmkN ArÜhltÜÜs <Wt avMk
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
Bergwerke haben bedenkliche Schwankungen durchgemacht. ZuerstI ctuf Anregung eines Ä!en ĉhensreundes ARM eritenmale
drückte der Beschluß der Börsencommisston den Terminhandel in I xjngeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Bergwerks- und Jndustriewerthen aufznheben, dann ammirte bie chulkindererfreute sich seither der Zustimmung und
Erhöhung des Stabeisenpreiscs um b Mk., sowie die angeblich k ' . X ' ^ »
günstigen Halbjahrsziffern bei der Laurahütte. Dagegen littenI werkthatlgen Unter stutzung weiter Kreise ^er hiestgen
Kohlenactiennicht allein infolge des jetzigen geringen Hausbrand- 1Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß der erprobte Wohl-
gebrauchs, sondern auch angesichts des niedrigen Wafferstandes, das jhätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
den Kohlenversandt erschwert. Auch hier traten indeffen schließlich Winter bewähren wird , indem sie UNs die Mittel zu-

Ä >' w°-« ° m d“ Stand 1-t -». M -n
Jndustriepapieren zeigten sich besonders Juteactien recht schwankend.Iarmen Kindern, welche zu Morgens, ehe sie m

die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
__ So »’ 0 PTtlP 1T

zehn Oberprimanern wurde das Zeugniß der Reise znerkannt.

Aus der Umgegend.
A Biebrich , 23. Febr. Gestern Abend hat in der Gaugaff'e

ein großer Hund, der solcher Streiche schon mehrere auf seinem

mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Konto hat, einen ^wöSgm ^ L » Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
abgerissen und den Knaben am Arm dermaßen verletzt, daß derI kältesten Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl
Tgsp. zufolge sofortige ärztliche Behandlung in Anspruch genommenU cr  ausaeaebenen Portionen betrug über 47,000.
werden mußte. 1 — • ■• ~

L-h-°-n « * <
Wimermeyer hier eingegangen. I hat , welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er-

+ Amöneburg , 23. Febr. Der bei einem hiesigen Dach- l . jxlt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
deckermeister beschäftigte Taglöhner Klös aus Biebrich frei . , »weck äU brinaen.
vorgestern in der chemischen Fabrik von dem Dache einer Saure - 1 » ö a . . Wvfc . Jtamonrtofs
kammer und verletzte sich so schwer, daß an seinem Auskommen ge*I Angesichts des herrschenden Ar beit.-mangels wr
zweifelt wird. Als dem Verunglückten der erste Verband angelegtI die Zahl der Familien , welche ihren Kindern kaum das
werden sollte, sträubte er sich gegen seine Entkleidung. Das hatteI Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
seinen Grund darin, daß er Blei unter seinen Kleidern versteckt̂ sonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,hatte, welches er von dem Fabrikdache entnommen hatte. Das I > ° ‘.r. s;.
Gewicht des Bleies dürfte zur Wucht des Falles erheblich beige-j daß wir durch Milde Gaben — auch penot
tragen haben
entwendet.

X Mainz , 28. Febr. Gegen 5 Uhr gestern Nachmittag
sprang  ein gutgekleidetes, etwa 26jährigcs Frauenzimmer vom,  .
zweiten Pfeiler der Straßenbrücke aus in den Rhe,n.  D,e sich\ gUilllN werden
ausblähenden Kleider hielten die Lebensmüde so lange über Wasser,

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den

Einem Schiffer ans Kastel wurde ein Ankernachen wird dankbar entgegen genommen — in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich

bis das zu Thal fahrende kleine Schleppboot der Firma Aegelius
in Biebrich an der Unglücksstelle war , die Selbstmords
kandidatin  aufnahm und an's Ufer brachte, von wo aus die
selbe mittelst Droschke nacb dem Spital überführt wurde. Bis jetzt
verweigert die Unglückliche jede Auskunft über ihre Person und die
Motive der That.

ki Kiedrich , 23. Febr. Am nächsten Sonntag, den1. März,
wird der neugeweihte Priester, Herr Alois Hirsch mann  ans
Oestrich, in hiesiger Pfarrkirche seine Primizfeier  begehen. Unser
Herr Pfarrer ist der Onkel des Primizianten.

: : Erbach a. Rh ., 23. Febr. Heute Nachmittag hielt der
„Volksverein für das kathol . Deutschland"  im großen
Saale de« Gasthauses„Zum Engel" eine sehr gut besuchte und
hüsch verlaufene Versammlung ab, welche Hr. Pfarr . Schild hier
eröffnete und Herr Redakteur Etienne - Oestrich a. Rh. leitete.
Hr. Rechtsanwalt Kellerhofs -Wiesbaden sprach über den Bolks-

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen eiltgegen die Mitglieder der Arinendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

„ Knefeli , Nerostraße 8,
„ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
„ Schupp , Taunusstraße 39,

Bezirksvorsteher Höpp , Lonisenstraße 17,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zolliuger , Schwalbackerstraß« 25,
„ Berger » Mauergasse 21,
„ Rumpf , Saalgasse 18,
„ E . Müller , Feldstraße 22,
„ H . Müller , Gustav-Adolsstraße 7,

Diehl , Emserstraße 73,
verein und über den noch ferneren nothwendigen Bestand desI formte das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
Centrums, Hr. Redakteur Etienne verbreitete sich über die Sch ul - 1 b er  Aotenmeister im Ratbhans, Zimmer Nr. 19.
frage  und endlich Herr Pfarr . Schäser -Oberingelheim über das ! Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
treue Festhalten am Glauben. Nachdem Hr. Etienne noch zum bereit erklärt:
Beitritt in den „Volksverein" gebeten, schloß er die fast Mündigenj Herr Kaufmann C . Acker, Große Burgstraßc 16,
Verhandlungen mit einem begeistert ausgenommenen Hoch aus Kaiser
und Papst.

-j- Luugeuschwalbach , 23. Februar. Bei der gestern statt
gehabten Jmmobiliar - Versteigerung wurde die „Villa Adria" der
Hauptmann Herber Ww. für "70,000 Mk. und bei der Jmmobiliar^
VersteigerungdeS Math. Maurer die Hofraithc an der Kemeler
Chaussee von einer Gläubigergescllschaft für 32,000 Mk. erworben.

):l Eppeuhai « , 23. Februar.

A . Engel , Taunusstraße 4,
„ Unverzagt , Langgaffe 30,
.. Sl. Mollath , Michelsberg 14.
„ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,

Buchhändler Schrllenberg , Oranienstraßc1. 396

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt « . M ., 22. Februar.

Selbst das s, sehr feste London, das sich energisch auf Renten-
Papiere geworfen hat und Portugiesen, Mexikaner und Argentimer
pausstrt, selbst dieser überraschend günstige Umstand kann unsere
tiefe Verstimmung vor der Börsenkommission und ihren Beschlüffen
«tcht ausheben. Von diesem Haß und dieser Unkenntniß macht sich
unsere Spekulation, und auch unsere Bankwelt übertrieben- Bor-
stellungen, übertrieben deshalb, weil falls die Regierungsvorlage
aro entstellt wird, der ganze Entwurf am Bundesrathslische zurück¬
gezogen wird. Eingehende Meldungen über das Unruhigwerden
besonders der Hansastüdte liegen bereits vor. Inzwischen hat auch
Oesterreich seine Börsensteuer verdoppelt,  ohne damit
eigentlich den Wiener Markt mehr als vorübergehend zu verstimmen
und Budapest, wo momentan in Lokalwerthenwieder einmal ein
Krach ausgebrochen war, dürste ebenfalls bald eine scharf«Erhöhung
per Börs-nsteuer erfahren. ^ „ r .

Man kann doch sagen, daß unsere Tendenz beffer sein wurde,
ohne alle jene Einschränkungsversuche, die noch dazu sichtlich von
anderen Linder« nachgemacht werden. In London  ist Geld so
überreichlich, daß 2»/? /,ige ConsolS auf 109 steigen konnten; kein
Wunder, die Engländer haben keine Türken, Jtaüener und vor
«llem b-kanntüch keine Russen mehr. Dagegen stehen Chartered
trotz all der Abenteurer und Bedrohung5*/a Lst. d. h. nicht weniger

>als 5330/„, da dir Actie bekanntlich aus Lst. 1 lautet. Damit
‘ zeigt sich ooch, daß gerade der Wiener Markt sich merkwürdiab«.
.Haupte« kann, wenn selbst.seine exponirteste Actie sich so erholen

attedev, gtaubt man selbst in England, daß di«

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
HeH'" BüVgermeiste"rI vom Montag, den 2. December cr., ab bis auf Weiteres

KlomaNN  ist hier einstimmig wiedergewählt und sofort bestätigt nn Wochentagen jebttt AllkNd VOtt 7 1/a— 87s Uhp
worden. x _ , r . u in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle

wie b’ Ä " ' gemL ' zkmÄsthicrar ^ in SchlüchwrnL Personen berücksichtigt, die sich bchufs Empfa ^ nahmenannt. Derselbe wird alsbald von hier abrcisen. Sein Scheidenj derselben zu der bestimmten Zeit daselbst emsmden.

m
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von hier wird allgemein bedauert. — Am nächsten Sonntag feiert
in voller Rüstigkeit das Ehepaar Johann Pabst feine diamantenej
Hochzeit.

K. V. Bad Soden a . T ., 23. Februar. Da unsere
städtische Wasserleitung aus dem NeuenhainerThale nicht mehr ge¬
nügt, hat der Gemeinderath dank den rührigen und energischen
Bemühungenunseres Herrn Bürgermeisters Busz 'beschlossen eine
neue Wasserleitung anzulegen, deren Kostenaufwand etwa 100,000 M.
beträgt. Die Quelle, welche im Altenhainer Thale innerhalb unserer
Gemarkung liegt, ist bereits gefaßt und soll bis zum Mai mit dem
bisherigen Röhrennetz in Verbindung gebracht werden, um die
Straßcnreinigung und Sprengung zu besorgen. Die planmäßige
Wasserleitung mit einem Hochreservoir wird erst im nächsten Herbste
in Angriff genommen und bis zur Saison 1897 fertig gestellt.

8 Homburg » 23. Febr. Das Osfizicrcorps des hiesigen
Bataillons reist heute vollzählig nach Wiesbaden, um an dem
Abschiedsessen für den bisherigen Regimentskommandeur General
major v. Weise, theilzunehmen.

3t . Frankfurt , 23. Februar. „Ende gut, Alles gut" läßt
sich vom Maskenballe des Neeb ' schen Mannerchores  mit
vollem Recht sagen. Die Räume des zoolog. Gesellschaftrhauses
hatten die Prachtdecoration des Bürger-Balles beibehalten und hi»
tummelte sich nun eine Füll« der schönsten Masken mit acht carne-
valistischer Laune. Hervorragend waren die Klatschrose, die Musik,
die Feist'sche Ehampagner-Marke, di« X-Etrahlen »c. Erst bei
Hellem Tage endete das Fest.

0 Kreuznach , 23. Febr. Der General-Anzeiger meldet aus
zuverlässigerQuelle, daß die Kaiserin  am IS. April mit
größerem Gefolge einen Kuraufenthalt in Kreuznach zu nehmen
gedenke.

X Boppard»23. Febr. Bei dem Carnevallzuge wurde der
lAährige Sohn einer Schiffers von einem Gruppenwagen über>
fahren und >var binnen einer halben Stunde todt.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
Die Ausgabestelle.

Schreiben, Lesenu. Der
stehender engl ,u.sranz.
SprachesbeiFleitzu.Aus
dann) ohne Lehrer sicher
zu erreichen durch die in44
Aufl. vervollk. Oriainal-
Unt.-Briefenachd.Metb.
Toussaint-Langenscheidt.

Probebriefeü 1 M.
Laugeusclieldt ’— V.-B.,
Berlin SW,HaU««oh»8tr . l7.
SÄT *Wieder Prospekt durch
Hamensangabe nac/weist, ha•
hen Viele, die nur diese Briefe
(nicht tnündl. Unterricht) be¬
nutzten,i ,Examen als Lehrer
d.Engl.u.Frz .gu t bestanden

Ich bin billign. liefere gut
Herrn . § tenzel , 7216|

Tapetenhandlung, Gllenüogengaffe 16.
XL. Tapeziere » wird auf Wunsch billig übernommen.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

mein.
Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 1« Uhr Vormittags in nnserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für drelnio!
bestellt , so ist die vierte
Aufnahme

' umsonst.

Reparaturen
an

SchMlttKsluheil
ferügtbilliger wie jed . LadengeschäftF. Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 3,
2943 IStiege.

Nah e dem Michelsberg.

1 AAA Briefmarken, ca.180
AÖUU Sorten , 60Pf . 100 ver¬
miedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

Allrejsensclirelbm
(pro 1000 Stück 5 M .)
airb sauber geliefert . Näh . bei

Frau Freeb,
Gustav 'Adolfstr . 6.

wird

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen , be-
orgt prompt und billig . 2795

l  Bernhardt,

8 » junger Wann
outen Mittags tisch zu SV
2762

erhält
sehr

ttägstisch zu SO Pfg.
Hermannstr . 12.

Umzüge
»er Federrolle übernimmt bill.

H . lölMfusson ? ,
Karlstraffe 32,  2751

Wer

beziehen will , Verl. Preis !, mit
zahlr . Anerkenn , höchst. Herrsch,
umsonst . M. Becker , Weidenau,
Sieg » Geflügelhof . 518b

Umzüge
werden sorgfältig und sehr billig
besorgt Hermann Hüben,
987#

BrotnSnoo fein seru ?« .7- 8Psd .,chw-r!
DtdlgdllbGi ä Gans M. 4 frco.

J. Becker , Breslau -Pöpelwitz

Ardeitt» im Schreib - und
Rechenfach

werden übernommen.
Adresse : Riehlstraffe II

Hinterhaus.  2960

Altes
Gold &

Silber
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann,
Goldarbeiter

2978 * Langgasse 3 , 1 Stg.

0 .6 . F . Miether , Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr .-
Harmonika - u . Saiten -Fabrikant

Preisliste gratis . 234

Upirath 200 reiche Parthirn
tIGIIulll. s^ de sof. Offert . Journ,
Charlottenb . 2 , Berlin . Hrn .IOPs
Porto . FürDamen umsonst . 528b

IJfirathru jeden Standes
werden reell und

unter strengster Verschwiegenheit
verm . Anir . n . N 90 . 2884*

Mat,  f Patent-Zithern(neu oer&eff.)
ntJll ; Jhatsächl. von Jed. in l Ttde.

nach d. vorzügl . Schule -^-ohne
Lehrer u . ohne ^ otenLenntnisse -̂ -
evlernb . Größe 56 zu 86 cm , 22 Saiten,
hochf . und haltbar gearbeitet,Ton
wundervoll . tVrachtinstr .f Preis nur
Mk. 6.— m. Schule u . allem Zubehör.
Umtausch gestattet : Garantieschein wird
beigefügt . 0 . C. F . Miether.
Hannov . Harmonika - und MiMinslr-
Fabr . in Han noY.II , Steinthorfeldstr .lv

NB- Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl . Musikinstr . umsonst , nur
damit Si « sichv . d. Güte u. PreiSwirrdk
meiner Fabrikate überzeug , sollen. D . ^

besten beim
2943

kauft man am
Goldschmied

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , l Stiege

Spiegel

»ES

Magen.
Reue elegante Landauer,

Halbverdrcke , Break 's » ge¬
brauchte 6- u . 8 -sitzigeOmnibus,
Geschäftswage » re. preis
würdig zu verkaufen.

Fritdberg , Hessen.

u. ktl. Romeiser,
578b Wagenfabrik.

Lnisenstr - 16.

MstttigtSWnÄzüßell
owie alle Schneiderarb . werden

bill . besorgt . Reiche Auswahl
mod . Stoffmuster.

Hirschgraben 14 , 2 rechts.

leuefles ÄIm
ür Frauen (ärztl . emps .) Ein.
ächste Anwend ., Beschreib , gratis
, . Kreuzbd . Als Brief geg. 20 Pf.
Ar Porto . Hl . Oschmann,
Konstanz E . 35 . 1276
jrrifcfie Kalbskeulen u . Rücken
K 5 b . 5 ' /,M -,Brust 3 M ., Vorder
viertel (Brust und Cotelettes ) 4
bis 4 */2 M . frc . Rachn . p. 9 Pfd.

8 . de Beer , Emden,
566b Ostsriesland ._

turn reparirt
schnell mit

Garantie , auch auf Wunsch im
Hause , unter Bestellung per Post
karte . E . Lraun , Schierstem
Wallufstraße 2 . _

von Treib -I
riemen , für

Uhrwerksbesitzer -, Sattler , und
-chuhmacherzwecke paffend , soweit

Vorrath , stets abzugeben ä Kilo
M . 1,60 bei 2360

Hch. Sohenkelberji , Sattlerei
u . Treibriemenfabrik , Neugasse 12

hlirpr finiintifiiä
2838 Wellritzstr . 23 , Laden

Gebrauchte

Pneumatic -Mder
gut erhalten , zu verkaufen.

Kap ! Kreidel , Mechaniker,
2951 Webergaffe 42.

Eine vollständige
Spezerei - Einrichtung
zu verkaufen . 2953*

Aarstrasse 9 , P.

Atin einthüriger und ein zweith
^ Kleiderschrank,1 Vertikow
1 Waschschränkchen , ein Comodc
sehr billig zu verkaufen
2886 * Saalgaffe 3 . Part.

1000 Fahrräder
hochfein unterGarantie,100Mk,
billiger wie jede Concurrenz.

«I . Fries , Beseler Nach?
Flensburg. _602bS  rischer und fauler Mistzu verkaufen 3001
_Adlcrstraffe 56.

8
Ein gutgehendes gemischtes

Aamm-Glsljiäfi
in kleinem Lardstädtchen

ist Familienverhältmsse
halber zu verkaufen . Briefe
unter Chiffre 0 . Ll . 585 an die
Exped . ds . Blattes . 29715

>l jeder Aussuhruug
verlauft zu äußerst billigen

Preisen 2688

jeorg Franke,
Ellenbogengasse 14.

1© 0  leere

Hierkisten
j u verkaufen per Stück 40 Pfg .,
Holzwelle zum Packen per Kilo
5 Pf . , sowie eine große Parthie
Stroh billigst abzugeb . bei 2999

i. Hornung& Co.,
Eier - u . Butterhandlung,

18 Käfmrgasse 13.

Wa Aargrche2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen , 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh . Hcllmundstr . 32 . 2361

Adlerstraße 9
eine Dachwohnung zu verm . 2395

Adlerstraße 15
zwei Stuben , Küche , Keller sauf
! April zu verm ., daselbst auch
ein Dachlogis zu vm. _ 2920

Adlerstraße 17
kl. sch. Wohnung , 2 . St . z. v. 2330

Adlerstraße 53
zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1 . April zu vermiethen . 2628

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung  zu vm . 1089
Blücherstr . 6 2 Zimm., 1 Küche

auf April , 1 Zimm ., 1 Küche
sofort zu vermiethen . 2506

Drudenstraße 3
ind zwei schöne Zimmer mit od
ohne Mansarde zu m . 173 8

Drudenstraße 3
ist eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1 . April
■iU verm . Näh . Part. _2514

Ellenbogengaffe
Wohnung 3 Zimmer und

St . zu verm. _

Schönes Kleeheu
zu verkaufen in 2981*

Wallau , Burgstraße 10.

E'.me neue Schnitzbank , 3
neue Siigeböcke billig zu

verkaufen 6*
Hermannstr . 21 , Part.

MttWtisqGuter
bürgerlicher,
i u 50 Pfg . bekommt man bei
Frau Keffler , Wellritzstraße 5,
Gartenh. , 1 Stg.  3013

Au- u. Verkauf
von getragenen Herren - und
Damenkleidern , Uhren , Gold - und
Silbersachen , Möbel , Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekaust
Frau 9 . lange , Metzgergasse 35,

vis -a-vis 2237*
Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei.

«*
in sehr gut erhaltener

Frack verhältnißhalber bill.
zu verkaufen Friedrichstr - 45,
Seitenb . rechts , 1 Stiege.

lüget Alaun,
der über 6 — 1000 M . ver¬
fügt , sucht rentabl . Geschäft
in Stadt oder Land zu über¬
nehmen . 604b

Ossert . unter A . M . 50
postlagernd Grenzhauscn.

Z«
Vrermieth en.

IjlUIttg
mit © arten , 4 Zimmer mit Zub,
in freier , sonnig . Lage zu verm
Pr M . 700 - 750 . R . in d. Exp

Küche
2433

Weiner ’sp
Hausmaclier Eier-Meln,

täglich frisch sabricirend.
fieinste itnlieiiiscbeldarvarenia
ste. Tafel -Senf , Zwetfchen re.

Vlaiktstr.lZ,Laden,Unteiiiaiis

Plntitr|lt«ie88b;ein
Zimmer

und Küche ' sofort zu vm . 2330

Wdkkßrche 20?s°
2 Zimmer u . Keller , evt . 1 Zim .,
Küche und Keller auf 1. Apr . zu
vm . Näh . Bdh . Part . 2638

Hermannstr . 1.
zwei schön möbl . Zimmer zu mw-
miethen . 2985

rllmundstraffe 35 , Hths.
1 Stg ., LogiS für solide

Arbeiter zu vermiethen.  2998*

Römerberg 20
im Seitenbau find 2 Zimmer u.
Küche auf gleich oder später zu
vermiethen . Näheres daselbst bei
Buchbinder H8hler . 2578

Wellritzstr. 14,
2 Stg -, erh . e. anst . j . Mann sch.
Logis m . Kost._ 2999*

Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1 . April zu
vm . Näh , daselbst ._ 2661

HcllimMrG 35,
Stb . 2 Stg . r . findet eine ordentl.
Person gute Schlafstelle.

eine schöne d. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm . u . Zubeh.
a . 1 . April zu verm . Näh . das.
Hinterhaus. _2287

Metzgergaffe 18
erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost

Logis , per Woche 7 M . _

Weilstraße 10,U,
möbl . Zimmer zu vm . 2938

U 3Zimmer1 u.  Zubeh.
z. Wascherei auf 1 . Aprfl u . 1 Zim.
auf 1 . März zu vin. _2894

Weilstraße 10
ein Zimmer an eine einzel . Person
auf 1 . April zu verm . 2865

Steingaffe 29.
)th . Part ., 2 Zim ., Küö
keller a. 1 . April z. vm.

e und
2994*

Steingaffe 31
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche auf ersten April und eine
auf sofort zu verm. _2389

Steingasse 31
Hinterb ., eine abgcschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Zubeh . au '
1. April zu verm. _2390

t teingaffe 34 eine Wohnung
’ zu vermiethen. _2557

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1 . April zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus 1. St ._ 2358

Mstrsste 12, I
Vorderh . 2 St ., ein einfach möbl.
Zimmer mit sep . Eingang an

2 reinl . Arbeiter s. zu verm.

Knlßriißr 30,
chöne Dachwohnung 1 Zimmer

sowie 2 Z . u . Küche z.u.
verm . Näh.
strotze 18.

daselbst oder Wörth-
2743

Karlstraffc 32 , Hintcrh. zwei
Zim . u . Küche z. vm . 2657

Kartstraße 40,
Vorderh ., 3 Zimmer , Küche Kell.
mit oder ohne Mansarde auf
gleich oder 1. April d. I . zu vm.
Näheres 1 Stge links . 2798

Schachtstraße 30
eineDachwohnung und zwei heizb
Mansarden zu vermiethen . 2446

Schwalbacherftr . 77
frdl . Dachwohn ., 2Zim . u . Küche
sofort oder später zu verm . Näh
Adlerstraße 42 , Part ._ 2847

Walramstr . 85
2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß , sowie 2 Zimmer
mit Transporticrherd und Keller
auf 1 . April zu verm . 2352

WtßkOßraße 8.
Vorder - und Hinterhaus , Wob
nung von 3 Zimincr und retcfjl,
Zubehör auf April zu vm.  2394

48Langgasse
ist eine freund !. Mansardwohnung
zu vermiethen.  _ 2967

sch. Zimmer,
Keller
2737

lWraße
[U vermiethen .'

Mauergasse 13
eine kl. Mans .-Wohn . 2 Zimmer
und Küche auf 1 . März billig
zu vermiethen. _ 2802

Ilmmermaunlkr-itze 3
Vdhs . , find zwei Wohnungen i
je drei Zimmern , Balkon , Küch
Mansarde u . Kellern auf 1 . April
1896 zu vermiethen . 2988

Näh . Hths . 1 Stg . bei Werner,

UMrauiltr. 32,Ä
be^seit 11 Jahren Schlosserei

trieben wurde , aus 1 . April
vermiethen . Näh . 2 St . r . 2406

1 etgerpft
Ecke Goldgafse , schöne geräumige
Mansarde an stille Person per
1 . März zu vermiethen . 2747

Nerostraße 27,
Dachwohnung , 3 Zimmer und
Küche per April zu vm . 2817

«c i«jUmliktilie
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu vermiethen . Näheres
bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraffe („P o p p e n -
schenk eiche » " ) . 2454

Adlerstraffe »
Trockenspcichcr zu vm. 2736

Aistnßlllße 12
leeres Mansardenzimmer m . Ofen
an einz . Person billig zu vm 2990*
Dödcrstraffe 3 , ein le
A Zimmer auf 1. April
verm . Näh , im Laden

leeres
zu

2998

Möhlirtts Zimmer
(separater Eingang ) mit u . ohne
Pension zu vermiethen . Eck«
Mauritius - u . kl. Schwalbacher
straße 9 . I . _ 2953

5,
1 St . lks .» möblirtes Zimmer zu
vermiethen , m. 10 Mk . 2796

2979*

Miirg-rO 12
Laden mit einem Erker, worin
seit vielen Jahren ein frequent)
Handschuh - u . Eravatten -Geschäft
betrieben wird , auf 1 . April preisw.
jU' verm . Näh . im Eckladen . 2523

ik miethen

Wohnungsgesuch.
Junger kausm . Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped . d. Bl . 2318

Mglerin
InchtinderVorwocheBeschäftigUNg.

Frankenstraße 17 , Hths . III.

sAtellung erh . Jed .schnell überall
A hin . Fordere p . Postk . Stellen,
ousw . llourier . Berlin,Westend.

SGissersthrlmg
gesucht

Wallramstraffe 38.
chneiderlehrling zu^ stern

gesucht
gaffe 10.

6 . Nöiker, Mauer-
2867

AchllhMlllllNlkilkii«»
gesucht . Webergasse 37 . 2898

Ein

zu

brml fn«Bt
kann unter günstigen Bedingungen
das Friseurgeschäst erlernen.
2939 Näh . i . d . Epp . d. Bl.

können das Kleider»
machen und Zu¬

schneiden unentgeltlich erlernen
2824 Kirchgasse 2 , 2 . St . r.

Mädcheil

KhmNchkil
für Kleidermachen gesucht

Hrauievftraße 6.
2904 S . Stocki

Gesucht!
Zum 1 . März ein Küchen - und
ein Spülmädchc « . Näh . i . d.
Erped . ds . Bl . 2968*

zum Sticken finden Stelle a
Steingaffe 2 , drei Treppen links.

, zuKinder»
gesucht •

Steingaffe 2,3 . Stock links



Apotb ., Wilhelms-Apoth. ;
Biebrich a. Rh. : Apotheke
@.gctl)(engros ). Usingen:
in der Amtsapoiheke. 223b

ist eine schöne Wohnung ( Sonnenseite)
2 . Etage , L Zimmer , großer Küche
und sonstigem Zubehör aus I. April
preisw . zu vermiethen . Näh . I . Etage
daselbst.

lern angeboten
wirken. Sprich-

6 ummi >Waai ' en
engros & detail feinste Waarc , stets auf Lager.

12.  kleine Bür̂ ftratze 12. 2763

^iy StbotamarlOfc J*
gjt  A -«
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Älteren sowie
jüngeren

Männern
■wirf die in 27. Aufl. erschienene Schrift
dos Med. - Kath Dr. Möller über das

@/feiurn utt</

rar Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Coarertför1 Mark in Briefmarken.
Eduard Beudt , Braunschwel?.

e y

HelegenyeltskaufI
300 rothe Betten nt. kl. un-
bedeut. Fehlern sollen um
Ersparung einer öffentlichen
Auctton schnellstens verkauft
werden. Ich Vers, so lange
Vorrath ist für 10 . M . ein
Ober -, Unterbett und Kissen
reichlich gefüllt, für 15 M.
rothes Hotelbett , 1 Ober -,
Unterbett und Kissen mir
weichen Bettfedern , 20 M.
Prachtv. roth . Ausstattungs¬
bett , cpl. Gebett, extra breit,
mit prima federd. Inlett u.
Prachtv. Füllung . Bettfedcr»
Preisliste gratis . Nichtp. zahle
aoll. Betrag retour , daher
ein Rifico. A. Kirscheerg,
Leipzig, Pfaffendorferstr . 5. 5816
AilesZerbnochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüfi -Stanfer -Kitt Nur acht
in Gläsern& 30 und 50 Pf. bei:
Otto Siebert, Drog., Marktplatz,
E. Moebus, Drog., Taunusstr.,
Louis Schild, Drog., Langgasse
Jacob Fred, A. Cratz, Inh . vr
C . Cratz, Lanaa . 29 , Wiesbaden

Massenproduction
von Drucksachen♦

Wir empfehlen ms zur Anfertigung von Circularen, Zeitungs-
beilägen, Prospecten u. $. w., durch Rotations-Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern. Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilungund als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger& Hannemann,

Stottern!
Stammeln , Lispeln und sämmtliche Sprachleiden

werden unter Garantie geheilt. Prospecte gratis.
Zahlreiche Referenzen. Amtlich beglaubigte Zeugnisse
zur Einsicht. Die Namen in Wiesbaden Geheilter
können angegeben werden. Meldungen sofort an

Sprachheil-Institut Walther,
_ Wellritzstraße 48 am Sedanvlafi . 2995

SlaiiiiätS 'Kaltee.
2 Ehrenpreise, 2 Ehrendiplome, 10 goldene Medaillen

Preis pro Pfd . 45 Pf ., 8 Pfd . franco M. 3 .50.

Aufruf
für einen kranken deutschen Dichter und

Schriftsteller.
Lin deutscher Schriftsteller und Dichter, der seit 36 Jahren

im deutsch-nationalen Sinne gewirkt hat , theils als Mitarbeiter
vieler deutscher Zeitungen , theils als leitender Redacteur großer
Zeitungen in Wien , Breslau und Berlin , auch vor 25 Jahren
als Kriegsberichterstatter im deutschen Feldlager thätig war und
sich dort den Keim zu einer schweren Krankheit holte, außerdem
durch lyrische und patriotische Dichtungen , sowie durch dramatische
Werke sich in weiten Kreisen Beifall und Anerkennung erworben
hat , ist in Folge einer lange anhaltenden schweren Krankheit in j
eine äußerst bedrängte Lage mit seiner Familie gerathen, da ihm
seine Krankheit jede anhaltende Arbeit unmöglich macht. Bereits
ist ihm in Folge dessen der größte Theil seiner Mobilien abgc-
pfändet worden und wird er fort und fort von Gläubigern be¬
drängt , so daß sich seine Nothlage von Tage zu Tage verschlimmert.
Die Unterzeichneten ersuchen daher alle Menschenfreunde, den be¬
drängten , würdigen und verdienten deutschen Schriftsteller und
Dichter in dieser schweren unverschuldeten Nothlage zu Hülfe zu
kommen. Jede , auch die kleinste Gabe, wird von der Expedition
des „Wiesbadener General -Anzeigers " entgegen genommen, auch
durch die Unterzeichneten an den leidenden Schriftsteller abgeführt.

Berlin,  Januar 1896.
Dr . Carl Frcnzel , Redacteur der „National -Zeitung ", Ber¬

lin , Dessauerstr. 19 ; Tirector Nosatziti - Chefredacteur des „Hamb.
Correspondenten", Hamburg , Alter Wall 76 ; Hugo von Kupffcr,
Chefredakteur des „Berliner Localanzeiger" , Berlin SW ., Zimmer-
Straße 40/41 ; Professor Luwig Pietsch- Schriftsteller, Berlin W .,
Landgrafen -Slraße 6 ; Fedor vonZobcltitz , Schriftsteller, Ber-
lin W ., Ansbachcrstr. 47 ; Dr . Felix Dahn , Geh. Justizrath u.
Universitäts -Professor,Breslau,SchweidnitzerStadtgraben ; Dr .Hans
von Hopfen , Berlin NW., Brücken-Allee1 ; Otto von Leixner,
Chefredacteur der „Deutschen Romanzeitung " , Groß -Lichterfelde III .,
Berlin ; Heinrich Seidel , Schriftsteller, Groß -Lichterfelde, Berlin;
Dr . Rudolf von Gottschall , Geh.-Hosrath , Leipzig, Elisenstraßc;
Dr . Carl von Thaler , Redacteur der „Neuen Freien Presse" ,
Wien I.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell « nd Verschluß , Glasschrank,
Realen . Theke re . , gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh . in der Exped d . Bl . 21 17

Der Sanitäts-Kaffee
ist kein Kaffe jzusatz , sondern ein volhverthiger , nahrhafter Ersatz
für Bohnen -Kaffee , der im Gebrauch genau wie dieser zu ver¬
wenden ist.

Der Sanitäts-Kaffee
genügt dem verwöhntesten Gaumen , sein (jeschmack ist tadellos
rein und dem besten Bohnen -Kaffee gleich.Der Sanitäts-Kaffee
ist allen Magenleidenden und nervösen Personen , allen Blutarmen
und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.

Enypos ^i®ci©i*lages
JElch. Eifert, Marktstrasse 19 a.

Sani!äts-Kaffee=Compognie, Commandit-Gesellschaft, Coloa. Hb.
Ellsassstrasse 15.

Unfehlbare Rettung gegen

Kahlköpfi ^ eit!
Die Mcdicamentc hierzu sind nur in der Apotheke

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch

Inserate , worin Mittel nur von H
werden, welche eher schädlich , als
stunden : 10 —12 und 3 —7 Uhr.

Paul Wielisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Püege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarimgs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 SBif.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnrrenz.

26 . Marktstrasse 26.

aria-
zeller

Magen-  *
«-Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Bthem,
Blähung, sanrem Aus¬

stößen, Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schleimproduetio«,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magenkrampf,
Hartleibigkeit oder Ber-
' "Sb -, KapUchmcrz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Ucberladen des
Magens mit Speisen und

Getränken , Würmer -,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestättgen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Kremfier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen - Tropfen sind
echt zu haben in

lA/inohoHon • 91t (' tnrirto

Unentgeltlich
bers , Berlin , Tteinmetzstr. 2JJ.

0 , lalken
8446

Kohlen
Nußkohlen , gesiebt Mark 1.20,
mclirte Kohle » , Mark 1.15,

billigster und bester Hausbrand,
»Anzüudeholz , Sack von 50Pfg.
^empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter , MMgrabm 18*
zunächst Ecke Römerberg u. Webergasse.

Die griMAilSmht mMM-u.kedmMttN
(darunter stets Neuheiten ) findet mananerkannt bei 3833

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . BUnckeldey , 32 Wilhelmstr. 32
«MM" Bitte Auslagen zu beachten.
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- . 1' . :ne  Ahnung Iiattc und welche entdeckt

« ÄS?mÄ»
f»»»'« «gssU äs,  iS
-M-- » l . gn. t™ ni Set »« I» l»
suchten Materwllen brech- ^ ^ es ans photographischen
gmng -mMaaS - nM - t ^ « « haben dieselben die bekannte
Ausnahmen *>er “f seL ' „7* ff mehr oder weniger durch jeden
Aussehen erregende Etgemchch, .^ ^ ^ verschiedener Leichtig-
Körper hindurch z g b betreffenden Materials,
k-it . abhängig von der̂ wo, ^ ^ß „ d°m auf Photo-

^i ?ck. n Blatten -inwirken, lassen sich Aufnahmen zusammen-
graphischen P a . urcjiiäffigere Körper eingeschlossener Gegenstände
gesetzter, r sp. Knochen der Hand , von in Schatullen cmgc-
machen. wie von den K Der Herr Vortragende rcproducirte
schl°ff-n-nGegenstand . ŝ s.-l Ereuzchen und die Expe-
auf diese Weile einen Er erntete für seine außerordcnt.
rimente gelangen ^ ff M ,.^ en SvIäutcrung? gang den
l-ch »Zungen Vo Mrung ' Rentner Gaab  stattete
reichst-» ^ « Borllandes desLok-llgewerbevereinsHerrn Dr . Kadesch

■»ÄSS *Ä w***.mm
— hält Herr Paul  in der Stenograph,eschule

(Lehrstraßschul?) eine!. Bortrag über den „Nürnberger Trichter " .

~ ^ ^ Ianaelischer ° Bund . Der hiesige Zweigverein des
^ Bundes vefanstaltet Mittwoch den 26 . d. M . eine

Ar ^ zur Erinnerung an die 350 . Wiederkehr des Todestages

bestimmen die ' Generalkommandos , für die Fußartillerie die General-
Inspektion der Fußartillerie . 2. Bei denjenigen Truppe,itbeilcn . die
an den Herbstübungen Thcil nehmen, hat die Entlassung der zur
Reserve zu beurlaubenden Mannschaften, unter Berücksichtigung er
in Ziffer 1 getroffenen Festsetzung, in der Regel am zweiten, aus¬
nahmsweise am ersten und dritten Tage nach Beendigung ezw.
nach dem Eintreffen in den Garnisonen stattzufinden. Abweichungen
hiervon können das Kriegsniinisterium und bei einzelnen Mann¬
schaften die Generalkommandos verfügen. 3) Die zu halbjähriger
aktiver Dienstzeit. Mai oder November, eingestellten Train,oldaten
sind am 31 . Oktober 1896 und 30 . April 1897 , die Traingemeinen,
sowie die Oeconomichandwerker am 30. September 1896 zu ent-

I Ia ^"et* Todesfälle . Heute Morgen ist Herr Rector Aug. Potta^
im 76. Lebensjahre an einem Schlaganfall gestorben. — H-rr Ob -r.
sörster a. D . Lipsius  ist an einem längeren Leiden ,m 84 . Levens-

j^hre<- er̂ ^ ^ i,gtlgaffe ist zum Zwecke der Herstellung einer
| Thermalleitung auf die Dauer der Arbeit sur den Fuhrverkehr
polizeilich g sp̂ ' ^ ^ Kirr hier aufhältlicher Herr wurde gestern
Nachmittag gegen 5 Uhr in der Biebricherstraße von Krämpfen
befallen  und verletzte sich beim Niedersallen S'emlich schwer am
Kopfe. Derselbe wurde mittelst Droschke m das St . ^ osephs-
Hospital gebracht und nachdem er daselbst verbunden in seine
Wohnung überführt . _ .. .

* Kaminbrand . Am letzten Samstag Mittags 12 Uhr
entstand in einem Hause der oberen Webcrgasse ein Kamlnbrand
welcher von den Hausbewohnern gelöscht wurde . Die inzwischen
erschienene Feuerwehr konnte wieder abrücken.

^ * Racheakt In der Nacht vom 21. auf den 22. Februar
wurde ein Stall in der fortgesetzten Albrechtstraße erbrochen und
daraus eine Häsin, Mutter von 8 Jungen , gestohlen.

X Jmmobilien -Bersttigerung Bei der heute Vormit¬
tag auf den, Raihhause abtheilungshalber vorgenommeneir Versteiger¬
ung des den Gebrüdern Ernst und Franz Schellenberg  ge-

>hörigen an der Kirchgasse 33 hier zwischen Christoph Moos und
Carl Grünig belegenen dreistöckigen Wohnhauses mit zwefftöckigem
An - und Hinterbau und 4 a 31,50 qm Hofraum und Gebaude-
flüche, seldgerichtlichzu 140,000 Btt . taxirt . blieb Herr Musikalien¬
händler Ernst Schellenberg mit 137,000 Mk. Höchstbietender.

Water, funfl and Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

= Wiesbaden , 24 . Februar . Im Kgl . Theater  haben
während der letzten Tage infolge von Erkrankungen hiesiger Mit

Die Feier, welche aus Ansprachen, Rezitationen, Bor-
Luthers . gielänaen bestehen wird , findet Abends 8 Uhr tn der
Turn "halle.Hellmunds.raße 33 statt. Alle evangelischen Einwohner
Wiesbadens werden hierzu ,reundlichst « „ geladen.

* « erschönernngö -Verein . Die am Samstag Abend statt-
aehabte Genemlversattimlung war nur mäßig besucht. Nach dem

heä cherrn Geh. Regiernngsraths v. Reichenau  ist der
Verein bestrebt gewesen, die vorhandenen Ruhebänke, Wege, Aus-
ücktsvuntt - in gutem Stande zu halten und für den Thurm aus
dem Schläserskopf den nöthigen Fonds anzusamineln . tiach dem
Eallenbericht sind die Vermögensverhältnisse des Vereins gttte. Neu
ttnaerichtet wurde ein Weg vom Dambachthal nach dem Geisberg
und ein Weg im Rabengrund , wo auch ein hübscher Punkt in An-
n. irackt der Verdienste des Herrn Präsidenten mit „von Reichenau . während der tetzren Lage insoige °»»
SBuB" wie schon kurz gemeldet wurde, bezeichnet ist. Im Raben - ^ ^ ^er mehrere Gastspiele stattgefunden. Am Samstag sgng F ■
^und sollen die städtischen Grundstücke mit Baumgruppen bepflanzt ^ Ran dien  vom Mainzer Stadttheater die „^ nnentraut und3^» . ' _ tV . n fimter der Beailüte und im Dambach- 1 Rdend s?rl . Fna Schwartz vom Kölner Stadtthcaterssi. rden Austerdem sollen hinter der Beausite und im Dambach
chal verschüL Bänke neu ausgestellt werdem In den Vorstand
neu gewählt wurden die Herren Oberförster Markers,  Herr Bei-
aeordneter Körner.  Herr Gastwirth Krell,  Neroberg , sowie Herr
Rentner Dahlheim.  Es ist noch der Vorschlag gemacht worden,
die Wirthschastsränm e aus dem Wartth urm  ent¬
sprechend zu vergrößern,  damit auch ,m Wmter der beliebte

^ ^ Der ' hiesige ' St ^ EMnbethcn -Vereiu hatte laut so¬
eben ausgestelltem Abschluß im letzt verflossenen Jahre eine Em-
nähme von 7079,28 Mark, eine Ausgabe von 4837,77 Mark und
mithin ein Saldo von 2241,51 Mk. zu verzeichnen. Der Verein
^ählt zur Stunde 21 aktive und 200 inaktive Mitglieder . <S§ wur-
den vom Verein gepflegt: 143 Familien , 56 Wittwen , 25 ledige
B-rsonen und 26 Wöchnerinnen. Daneben wurden 2 Knaben und
2 Mädchen in Waisenhäusern mit unterhalten , sowie 210 Familien
und Einzelstehende zu Weihnachten bescheert. ,_

* Mannergesangverein „Hilda " . Der vom Manner¬
gesangverein „Hilda" in der Turnhalle veranstaltete Maskenball
bewährte auch diesmal ' feine alte Anziehungskraft und nahm ,n
jeder Hinsicht einen glänzenden Verlauf . Unter den Klängen emer
gut besetzten Kapelle bewegte sich eine sehr beträchtliche Anzahl
prächtiger Masken im Saale . Eine sehr schwierige Aufgabe fiel
den Preisrichtern zu, indem die Zahl der preiSwerthen Masken
eine bedeutende war . Den 1. Damenpreis „Weihnachtsbaum"
erhielt Frau Winkelbach, den 2. eine „Chinesin" Frl . Kirner , den
3. ein „Automat " Frl . Elbert , den 4 . ein „Osterhase" Frau

i Reinemer , den 5. eine „Japanesin " Frau Dörrer . Die drei letzten
Preise mußten durch das Loos entschieden werden. Den 1. Herren¬
preis erhielt als „Mikado" Herr Bausch, den 2. ein „Vogelhändler"
Herr C. Bauer , den 3c eine „Damenkapelle" Dirigent Herr August
Becker, letzterer Preis mußte ebenfalls durch das Loos entschieden
werden. Nebst mancherlei ergötzlichen Maskenspielen hielt ein
flotter Ball die Theilnehmer in heiterster Stimmung bis zum
frühen Morgen beisammen.

* Sprach !,«ilcursus . Indem wir hiermit nicht verfehlen
wollen, nochmals auf den Kursus des Herrn R . P . Scheer hier-
selbst hinzuweisen, bemerken wir ferner, daß seine Methode mit der
in vielen Schulen versuchsweise eingeführten keineswegs identisch
ist. Letztere von Gutzmann Berlin , hat im Wesentlichen die Vor¬
schrift, jeden ersten Vokal eines Satzes überaus lang gedehnt zu
sprechen. — Das Verfahren des Herrn Scheer dagegen empfiehlt,
neben natürlichem Wort - und Satzaccent , die Vokale im All¬
gemeinen als Basis der Sprache anzusehen. Bei diesem, so meint
Herr Scheer,  wird eine natürliche Sprache erzeugt, während bei
jenem die erlernte Redeweise doch erheblich von der natürlichen ab¬
weicht. Kehrs pädagogische Blätter schreiben über Scheer Folgendes:
„So viel auch schon über die Heilung des Stotterns von Aerzten
und Nichtärzten geschriebenund versucht worden ist, keiner von
ihnen hat den einzigen zum Ziele führenden Weg in so einfacher
und plastischer Weise beschritten, als es hier geschieht. Wer die
Richtigkeit des vom Verfasser vorgezeichneten Verfahrens selbst
ersahren will , braucht nur einige dieser Uebungen durchzumachen,
um die Methode der unbedingten Empfehlung werth zu halten.

* Keine Anrechnung de» Krankengeldes ans das
Gehall . Der Prinzipal ist nicht berechtigt, dem Handlungsge¬
hilfen den Betrag des diesem seitens der Krankenkasse gewährten
Krankengeldes von dem Gehalt in Abzug zu bringen . So hat die
3. Zivilkammer des Landgerichts Berlin als Berufungsinstanz ent
schieden. Der Handlungsgehilfe gründete seinen Anspruch auf § W
des Handelsgesetzbuchs, daS Amtsgericht entschied zu seinen Un
gunsten, weil es einen Anspruch auS tz 60 für einen Entschädig
ungsanspruch ansah und meinte, daß der Kläger aus Grund seiner
Ansprüche an die Krankenkasseanderweitig gedeckt sei. tz 60 lautet.
«Ein Handlungsgehilfe, welcher durch unverschuldetes Unglück an
Leistung seines Dienstes zeitweise verhindert wird , geht dadurm

gestern Abend Frl . Ina Schwartz vom Kölner Stadttheater die
^Martha Schwerdtlein " im „Faust " . Frl Schwartz besitzt eme
ehr modulationsfähige , wohlklingende und brillant ge chulte Ult-

stimme, deren Ausbildung Prof . Stolzenberg m Köln verrath , und
enielte damit gestern Abend einen glanzenden Erfolg . Hoffentlich
bekommen wir die Sängerin demnächst auch in einer anderen Partie
zu hören . ’nn '

Residenz -Theater.
1 - Wiesbaden,  24 . Febr . Die Direktion des Residenz-
Theaters scheint keine besondere Freundin der Sonntagsruhe
;u kein wenigstens läßt sie fast keinen Sonntag vergehen, ohne
eine Premiere anzusetzen und die dienstbeflissenen Recensenten an
die Arbeit su rufen . Für leichtverdauWe Genüsse mag man sich

das ja nch gefallen laffen; aber gester̂ Abend rückte die Direktion
mit einer schweren Kost aus der Jbsen 'schen Dramenkuche hervor,
mit der Wildente " , die schon seit Jahren auf den meisten
größeren "Bühnen herumflattert , aber hier in Wiesbaden jetzt erst
als Novität " und Rarität zur Aufführung gelangt . Wir waren
leider nicht in der Lage, der ganzen Aufführung beizuwohnen , und
vermögen deshalb auch über den Inhalt und den litterarischen Werth
des Stückes kein abschließendes Urtheil zu fällen . ES mag hier
nur die Thatsache konstatirt fein, daß das fast vollbesetzte Haus der
Aufführung mit großem Interesse folgte; die Beisallsaußerungen
wurden freilich ebenso zurückgehalten, wie d,e Empfindungen der
Unbehaglichkeit oder des Mißfallens , das den Zuschauern de, Ent-
Wickelung der Jbsen 'schen Philosophie doch haustg genug uber¬
kommt Die Darstellung des Stückes war eine ganz excellente,
Herr Direktor Brandt  als Ekdal jun ., Herr H - rske  als der
alte Ekdal, Herr Schwab als Merle jun ., Herr Gentzer  als
Merle sen. und Herr Baselt  als Arzt Rellmg boten m den
letzten Akten durchweg hervorragende Leistungen und auch Frau
Helene B r a n d t - S chü l e, wie Frl . T e gg e ersten als Gattm
Ekdals, letztere als deren Tochter, verdienen volle Anerkennung , -nn.

ersichtlicher sein. Schließlich wollen wir noch
Besucher nicht minder entzückt waren von den 4 °^ » »'^ .
Waffen und Gläsern und daß sie dann d.e herrlichen ^ld r und
den Park bewunderten. Letzterer zeigt uns Hrrr ?' .Dem» n
Gartenkünstler ersten Ranges . Ein köstlicherP °^ uhlmg ^e ĝ
aünstiqtc den Ausflug , der demnächst wiederholt werden M . Lerder
war Herr Sanitätsrath Dr . Florschütz  durch UnEsem »°rhmd » t,

Fübruna 5i' übernehmen. Der Vorstand war aber zamreilpssrvv ;8.?.. »»«« »"srsÄ
Würdigung als bisher erhalten , und gedenken wir tu 1
vorragcndsten Stücke in nächster Zeit besonders zu besprechen.
Solche Kunstschätze sind eine Zierde unserer Turitadt . Mögen si
ihr erhalten bleiben!Ans dem Gerichtssaal.

□ Strafkammcr Sitrnng vom 24 . Februar.
Vorsicht beim Fahren ! Am letzten Rosenkranz-Sonntag,

am 6. October v. I ., gegen Abend machte ein junger Fuhrmann
von Rüdesheim  eine Droschkenfahrt nach Johannisberg . Un¬
mittelbar vor ihm fuhr ein anderer Wagen . Dort wo die Straße
an der alten Maschinenfabrik vorbeiführt . ,st die Straße etwas enge.
Eine auf dem Wege nach Geisenheim begriffene Gesellschaft drucke
sich deshalb, als die erste Droschke ffch rhnen näherte , an bt
Mauern der Gebäude, dann traten ste, weil sie keme Ahnung
davon hatten , daß ein zweiter Wagen folge, hervor und einem von
ihnen wurde ' der linke Fuß überfahren . Der Mann . °m Dachdecker-
meister, trug eine Verstauchung davon und war etwa1- -.ag
arbeitsunfähig . Die Anklage schiebt dem Kutscher die Schuld an
dem Vorfall zu, weil er angeblich an seiner Droschke (es war
Abends gegen 7 Uhr) die Laternen nicht angezundet hatte und
auch übermäßig rasch gefahren war . Der Gerichtshof kam zu einem
vcrurtheilenden Erkenntniß und belegte den jungen Mann unt
40 Btt Geldstrase.

Aus der Umgegend.
-r. Ans Erbenhcim . 24 . Februar schreibt man uns : „Dre

am 20. l. Bits , veröffentlichte Nachricht eines Wiesbadener Blattes,
es habe hier eine große Schlägerei  stattgesunden , bei welcherzwer
der Betheiligten lebensgefährlich verletzt worden seien ^ m bte>tr
5?o£m nicht richtig: Die beiden Vercetztcn — Arbeiter der Stlldi'
Verwaltung Wiesbadens — wurden vielmehr ans dem Nachhause-
weg überfallen  und dabei allerdings schwer mißhandelt .

^ X Dotzheim , 24 . Febr . Am Mittwoch , den 26. ds . Mts.
sind e§ 25 Jahre , daß HerrJoh . Bausch  bei der rf,rma Dycker-
hoff u. Söhne  in Biebrich beschäfttgt ist. Trotz seines hohen
Alters besitzt der Jubilar noch eine sehr gute Gesundheit und
wünschen wir ihm, daß er sich derselben noch recht lange er-

fr°ue^ "Ichl ^ „ gei,bad . 23 . Febr . Herr Curinspektor Äregori

ist Nachrichten fiehe zweites Blatt.

ch  Das Demmin - Museum  in der oberen Kapellenstraße
(Demmin -Hort) erhielt Freitag , den 21. Febr ., in Folge der Em-
ladunq des Vorstandes des hiesigen Alterthumsvereines außerordent-
lick, ' ab'reichen Besuch. Nicht nur in Wiesbaden , auch in anderen
Städten verschiebt man den Besuch der nächsten Kunstschätze, well
man glaubt , es biete sich noch eine besondere Veranlaffnng . Oft sticht
man in weiter Ferne , was man noch reicher in der Nahe hat . „Spat
kommt Ihr , doch Ihr kommt", sagte wohl im Stillen derBesitzer, der so

Imanchen Freitag Nachmittag seine Spaziergänge in dem nahen Wald
^unterließ , um den Besuchern sich zur Verfügung ?» stellen. Wie off
mag er wohl die Gleichgültigkeit gegen seine Kunstschatze bitter
Empfunden haben ? Das Blatt hat sich gewendet. E-lfftiMimĝver-
nabm  er Freitag die Begeisterung, welche seine herrlichen Schatze
wachriesen. Leider war er diesmal verhindert , aus seinen reichen
Lebenserfahrungen persönlich mitzutheilen, was sich an Einzelheiten
knüpft. Ein wohl bald behobenes Leiden hatte den verdienstvollen
Knnstqelehrten genöthigt, Herrn Direktor a. D . Fr . Fis chb ach mit
der Aufgabe zu betrat ' die Gäste in seinem Namen zu begrüßen
und Einzelheiten zu erklären. Er war aber ergänzend , und er-
läuternd der Mittelpunkt der zahlreichen Gesellschaft- Ansdeminhiesigen
Buchhandlungen zu findenden Kataloge (MltAbblldnngen) kann man d
Umfang , den Werth und die Bedeutung des Museums studlren.
Für einzelne Stücke, wie z. B . die Delfter Fayencebilder , sind oft

.. . . — — » . - . „ i irfTnn<. *20 000 Mark geboten worden. An dieser Stelle sei nur
mmer des Landgerichts Berlin als Berlifungsnistanz > - daß' jegliche Art der Keramik in allervorzüglichsten Beispielen
Der Handlungsgehilfe gründete seinen Anspruch °uf s M betont tz 1 9^ 1 * freilich vor und zwar durch einen gluck-
" ^ ' ' ttchcn Zu all. Zur Zeit , als Delfter Fayencen noch nichtsehr  ge-

würdigr wurden , kaufte Herr Demmin in Schiffer-Verk eidimg em
altes Delfter Haus zu billigem üblichem Preise . Mit geiiiigem
Schaden verkaufte er es einige Wochen später, nachdem er tn  Paris me e4w « S2fi SÄ LLVSKS

lelegtonnt und letzte Nchrichieu.
X Berlin . 24 . Febr . Das Staatsministerium

trat heute Mittag unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
Fürst Hohenlohe zu einer Sitzung zusammen.

Berlin , 24. Februar. Das kleine Journal
meldet ans Sofia : Das Ministerium hat sich vorgestern
umgestaltet. Stoilow , der an der Spitze bleibt, über¬
nimmt provisorisch auch daS Aeußere, Natschewüsch Handel.
Der Präsident der Sobranje , Theodorow , wird Justtz-
minister. Die übrigen Minister behalten ihre ResiortS.

2j. Hamburg . 24 . Febr . Die socialistr che
Partei  verbreitete 200,000 s ch ars g eha lten e Fluxff
blätter,  betitelt : Die Hamburgische Staatsgewalt und
ihre Mängel.o Luxemburg, -4.Febr. DerGroßhkrz°g
wird sich bei den Moskauer Krönungsfeierlich¬
keiten durch den Erbgroßherzog Wilhelm vertreten lassen.

* Wie « , 24 . Februar . Nach hierher gelangten Meldungen
hat die bekannte Schauspielerin Lucie Freisinger  m Newyork
Selbstmord  verübt . „

(0) Brünn , 24 . Februar . Der Artist und Schlangenmensch
Eduard Langer  vergiftete sich in einem hiesigen Hotel infolge
unglücklicherLiebe. . . . , . . .o Paris, 24.Febr. Der„Temps" bespricht die
letzte Rede Kaiser Wilhelms  in anerkennender Weise.

O Paris , 24 . Febr . Gestern wurden die Sena-
toren  gewählt , und zwar im Creuse-Departement der
Radikale Rousseau , im Departement Var der Radikale
Bapol , im Departement Ardeche ein gemäßigter Republikaner.
Im Seine -Departement hat Stichwahl staltzufinden.

X Paris , 24. Febr . Aus Nimes wird gemeldet, daß der
B e r q ke q e l G o n f f e r sich dem Bergwerk von Grand Combe
immer mehr nähere und dasselbe vollständig zu verschütten
drohe Seit 4 Tage ist bereits die Arbeit eingestellt. Heute werden
mehrere^hundert Arbeiter entlassen. Die Bestürzung der Anwohner

ist Mailand , 24 . Febr . Einer Berliner Correspondenz des
Corriera della S -ra " zufolge wird Dr . Peters  im Aufträge

einer amerikanischen Gesellschaft nach Som - ltland.  g -hen.
Wie die Correspondenz weiter mittheilt , unterzog Dr . Peters die

' Kolonialpolitik Italiens einer vernichtenden Kritik
% London, 24. Febr. Der größte Theil der

Jameson ' schen Truppe  ist gestern in Plymouth ein-
getroffen, jedoch dort nicht gelandet.

G Petersburg , 24 . Februar . Die große T a u.
Fabrik für Mari ' nezwecke  in Kronstadt steht in
Flam men.

-ff Madrid , 24 . Febr . Aus Santisteban bet Puerto wird
gemeldet, daß dort große Rudel Wölfe  auftauchen und unter
den Viehherden große Verheerungen anrichten.

- . . o. - >- verhindert wird , geht dadurch I .̂ ffe°n ' Das fft Sammler Glück und Freude. ' Die assyrischen
seiner Ansprüche auf Gehalt und Unterhalt incht v^ lustig : I-do-h ^ Sb ^ alt sind und Keilschrift enthalten,
hat er aus diese Vergünstigung nur für die Dauer von 6 Wochen \ ®4tej unb  tische Reliefs sind von hohem Werthe.
Anspruch." Das Landgericht hat nun entschieden, daß ein sonyer
Anspruch nicht die Natur der „Entschädigung" trage.^

* « eber die diesjährige Entlass «':«, der Relvivtstc»
find sPgeudr Bestiiiimnyssen getroffen worden : j.. ^cr spatest Z
chmtt der ist der

. . . .. . . Der
z " September 1896. DaS Nähere

ffrner mexikanis'che und verilanische Reliefs sind von hohem Werthe
Leider kommen die meisten Kunstwerke trotz vorzüglichster,Raum
v-rwendung durch ihre Uebersülle nicht genügend zur Geltung
,u -nn der Plan verwirklicht wird, daß das Teutnnn-Muscum ein«
Zier de de - neuen Eurhanses  wird , so w.rd der Werth

— Frtibnrg , 22 . Februar . Die drei Knaben des Stein¬
hauers Rill im Alter von 5, 3 ' / , und 2 Jahren sind bei einem
Brand , der auS Unvorsichtigkeit entstand , erstickt,

l — Ntw -Bork , 21 . Fcbr . In einer Wäschefabrik  in
>Troy bei New-Pork entstand gestern Feuer.  Die 300 dort be-
schästigten Frauen wurden von furchtbarem Schrecken ergriffen;
viele sprangen aus dem fünften Stockwerk herab , einige wurden

' getödtet, zwanzig bis dreißig vermißt.
- - «t» ■■
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Schluß der Ausgabe von Anthcilscheincn fünfter

und lctzterTcrir . zurBerwertbung derErfindnngcn von

»ermann Ganswindt BSSS*B
mit auf den 1. März dS. IS . festgesetzt. Wer bis dahin
tfrticn Beitrag nicht baar ĉitrgesattdt oder wenigstens

... . . . ^ « ärz nicht mehr berücksichtigt
B,s zum I. März d. Js erfolgt auf Baarfendungen
an die Adresse ..rtsi -n, .-»« » « sn «vinckl in Schöttcbcrg
bei Berlin , Herbertsiraste 10, " zur Verwerthung meiner
yon vielen Autoritäten, darunter Se, Excellcuz der Chef des General»
stabes der Armee, Graf Schlieffen(Öriginakgutachten kann bei mir
kingesehku werden), anerkannten Erfindungen Antheilschein, worin
für je 108 0,01 Prozent von Reingewinn meiner
säntliiklichen Erfindungen bis zum Gesammtgewitt » V0N
Ivrrv Mark und für je 1000 Mark 0,1 Prozent

vom Reingewinn meiner särnmilichem Erfindungen bis züiu
Gesammtgewina von 10,000 Mark in sichere
Aussicht gestellt wird.

Wie Vortheihaft eine Betheilignng an meinem UntenehmeN ist.
kann man auch daraus ersehen, dag manche alten Theilhaber ihren
Antheilschein im Nothfalle schon jetzt mit großem Gewinn ver-
äußert haben.

Besichtigung meiner Erfindungen wird ebenfalls nur noch bis
1. ■März d. Js . werktäglich von 11 bis 12 Uhr Bormittags
gestattet,. . 6086

Äetamltumchrmg.
Dienstag , den 25 . Februar 1890 , Mittags

18 Uhr , werden in dem PfandloMe Dotzheimerstr. 11/13
dahier:|

3 Sollst. Seiten, 1 Kleibekschtünk, 2 Sopha'S,
4 Tische, 1 Kommode, 8 Bilder, 2 Regülateure,
1 Handnähmaschine, 1 Ladenschrank, lOO Schirme,
1 Copirpresse, 1 Barometer- 1 Eisschrank ii. bgl. w.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 84° Februar 4896.

3040 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Äetanntnmchttng.
Mittwoch , den 86 , Februar er ., Nach¬

mittags 3Vz Uhr , werden in dem Hause Grünweg 1
Hierselbst folgende Gegenstände, als:

15 diverse Lorbeers und Oleanderbäume, 5 Garten-
tische und 15 Stühle- versch. Gartenbänke, 1 Con-
sol mit Marmorplatte, versch. Bücher, Wein,
Fachinger Wasser» eingemachte Früchte und Him¬
beersaft, Tapeten, 1 Koffer und dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Februar 1896.

3027 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

BekmmLnmchurig.
Dienstag , den 85 . Februar er ., Mittags

18  Uhr » werden im Psandlokal« Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Sopha und4 Sessel, 1 Kanapee, 1 Kommod«,
1 Sack Bohnen .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 34. Februar 1896.

30* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Dienstag , de» 25 . Februar 1896 , Mittags
18 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzhcimer-
sttaße 11/13 dahiert

4 KleidkkschrünkeUnd1 Consolschrank, 4 Kommoden,
2 Waschkommoden. 5 Sopĥ s, 1 compl. Bett,
2 VMiköws, 1 PiüNinö, 1 Schreibtisch, 1 Tisch.
1Nähmaschine,3Regnlateure, 1Standuhr, 2 Exempl.
Metzers Sonversatiönslexikön, 1 Doppelflinte, eine

’ Ladenwaage, 1 Papierschneidmaschine, 1 Ein- und
1 Doppelspännerwagenu. a. m.

öMilich zwangsweise gegen Baarzahlrittg versteigert.
Wiesbaden, den 34. Februar 1886.

3041 Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dtenstag . de» 85 . Februar 189 « , Mittag«

18 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

1 Secretär. 1 Schreibtisch, 2Sopha's, 4 Kanapee,
1 vollst. Bett, 1 Kassen-, 1 Kleider-, 1 Küchen¬
schrank, 4 Aktenschränke, 1 Kommode, 1 Billard,
1 Eiskasten, 3 Ballen Pergament» und Postpapier

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. Februar 1896.

3039 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 85 . Februar 189 « , Mittags
18 Uhr , werden in dem Versteigerungslocale Dotzheimer«
straße 11/13 Hierselbst:

1 Pianino, 2 Eopha'S, 1 Kaffenschrank, 1 Laden-
cinrtchtung, ca. 50 Kisichen Cigarren u. dergl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. Februar 1896.

3036 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Die in Biebrich Elisabethenstraße „Jägerhoff

zur Versteigerung kommenden
88 Säcke Gerste ca . 50 EeNtner

findet nicht um ii 1/*, sondern 10 Uhr statt.
Wiesbaden, den 24. Februar 1896. *

3028 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Uobiliarversteigerung.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge

Auftrags
mim  Pittoodi, dkll 26. Dum rr.#

Morgens 97s « nd Nachm . 8 */*Uhr änfangcnd,
in meinen 8 Etagen umfassenden Auctions-
lokalitätcn

bis. 28 6rsdsn8trs88s llo- 28
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

ein Pianino, mehrere komplettst Betten,
Spiegel-, Kleider- und Bücherschränke, Wasch-
und andere Kommoden, Nachttische, Salon-
garnitureN, Sophas, Chaiselongues, Vertikow,
großartige Eichen - Speisezimmer -Ein¬
richtung, bestehend aus Büffet, Auszieh¬
tisch, Divan mit Paneelbrett, 6 Stühle
mit Seidenplüschbezug, Spiegel mit Trumeaux
und Gaslüster, Schreibtische, Cylinderbureaux,
Schreibsekretär, Büffet, runde, ovale, vier¬
eckige und Bauerntische, Stühle, Spiegel,
Bilder, Oelgemälde, Uhren, Regulateure,
1 Doppelflinte, Pistole, 1 sehr gutes
Velociped, Teppiche, Läufer, Vorhänge,
Portieren, Lampen, Büsten, Toilettenspiegel,
1 Spieldose, 1 Waschmange, 1 Singer-
Nähmaschine, verschied. Metzgergeräthschasten,
als : Arden, Messer, Haken, Bluteimer,
Fleischhack- und Wurstfüllmaschine, Wiege¬
messer rc., Küchenschrank, Glas, Porzellan
und noch viele andere Haus-- und Küchen-
einrichlungsgegenstände, 50 Flaschen Weiß¬
wein und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Büarzcihlung.
Der Anschlag erfolgt ohne Mckstcht auf

de« Werth » nd könne « die Gegenstände vor
der Auktion brstchtigt werde » .

Willi . Mellrich,
3037 Auktionator und Taxator.

^Männertnrnlialle ^.
16 Platterftratze 16

Heute
Dienstag:

Alehel
suppe.

mit Kamcltaschen
bezogen, 1 Otte>

meine, billig zu verkaufen
a Steingasse 14, Part.

Achtungsvoll: v.  KsKlsUdt.

KismskliSIft
sofort gesucht 24*

t? . cheöhardt, Friseur.
Lebrllraße2. Ecke der Steingasse.

.. LLptti >Nr,W«
87* Ad. Qrlmmj, Biebricherstraße
Ein Küchen und ein

Spülmädche«
gesucht. Näh. t» der Expedition
dieses Blattes. 8g*
Tin gedrängtes, ffilirrrth

sehr gut erhaltenes FUljttnv
mit dicken Kissenreisen, nebst Zu¬
behör zu verkaufen Schwal-
bacherstraß«»S,  Gth. 1. 38*

SrMikiistr. 47.L7
erhalt, reinl. Arb. Logis. 308038

KiiferLehrNng
gesucht 39*

Drudenstraste8

Hirschgraben4
(am Schulberg) ist im 2. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Cabinet und Zubehör aus
1. April zu vm. Päh. Part. 3034

WäÄ“
zum Waschen und Feinbügeln
wird reell und billig besorgt. 84*
Kahlenberg, Röderstr. 33, H. 2l

Line nußb. Bettstelle mit
^ Sprunarahme, Roßhaarmatr.
und Keil, 1 Küchenschrank, ein
nßb.Herrenschreibtisch,1 Velociped,
versch. Vogelhecken billig zu verk.
39* Adlerstrast« 58, 2, St .I

Guten bürgert. '
Mittagstisch

rrh. 2 anständige Leute,
33* Walramstr. 7, 1. St . r.

in gut erh. Singe « Näh»
Maschine(Handbetrieb) bill.

zu verkansen. Off. Sil. S» an
die Expedition  d . Bl. 92*

in stind w. i. tiefe» Pfleg
gen. Lebrstk. 2, H. 2 St. 31*

in cantionsfähig., verheiratheter
Manu sucht Stellung als

Hansbursche oder sonstigen Ver¬
trauensposten auch übernimmt
derselbe freie Wohnung gegen
Hausarbeit Näh. in der Exp. 36*

ichneiderin sucht Kundschaft
f pro Tag 1 M. 20 20*

Mh. Kirchgasst 46 , Frontsp.
ischeSlaturhnttkr .Postcolli
10 Pfd. 6,80 M. vers. freu.

Nach». Caroline Tievcrs,
Ortelsburg, Ostpr. 19*

Jugendliche
sowie

geübte
Mitttjuiikn

gesucht
Wiesb. Staniot- nttd
Netallkapsel-Fabrik,

37* M, r »avk , Aarstr. 8.

Suppenwürze
Macht alle Suppen Nicht nur sehr
gut und schmackhaft, sondern er¬
höht auch deren Verdaulichkeit.
Ist fortwährend zu habe« bei

.1« C. Kej per , Kirchgasse.
Bestens empfohlen werden

Maggi's praktische Giest-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze, _ . 516

tue selbstständige Waschfra«
sucht Beschäftigung. Räh.

a Hellmundstraße3, Part, r.

(Sin WkMIchtlillj
gesucht Banggafl« ü._ji
IBtiffipT

Mansardwohnung zu etrti 2761*

Flotter Geschäftsmann mit
gutgehendem Geschäftu. schönem
Vermögen in einem Städtchen
des Rheingaus wünscht sich mit

einem charaktervollen Mildsten
voN 20—26 Jahren mit t item
Vermögen von 2—4000 iW. zu
verheirathen» Gest. Offerten unter
X. 21, an die Exped. ds. Bl.
DiseretioN—Ehrensache.  2993*

Röderstraße 20
schöne Helle Werkstätte mitSeuergerechtigkeit, 27 gm, fürchreiner re, auch für Magazin
oder Lagerraum auf 1. April zu
vermietheil, , M26
Peutables und Massiv gebauterHans , kleine Wohnungen,
im nördlichen Theil gegen kleiner
Objekt zu vertauschen oder mit
kl. Anzahlung zu verk. Off. unter
di. 82 an die Exp, d, BI.  3025

Platterstt . 26
ist eine Wohnung von1Zimmer
und Köche und zwei Zimmer und
Küche auf 1. April zu vm,

Gyps -Bnuhlatten für Wände und Decken, sowie
I» Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b

Biebrich ». Rh.» IS . L . Kapferer ,
Kurfürstenmühle . . Ghps- und Bauartikei-Favrik.

Königliche Schauspiels
Dienstag, den 25. Februar 1896. 55. Vorstellung.

34. Vorstellung im Abonnement B.
Abschieds-Borstellung des Herrn Hoftheaterdireetot»

Friedrich ilaase.
Ehrenmitglied bet Hofbühnen voll Dresden, Weimar, Schwerin rc

Neu einstudirt:
Der Königstteutenant.

Lustspiel in 4 Akten vonT>r, Carl Gutzkow.
Regiei Herr Köchh.

Pitsone « :
Graf Thorane, Geperal NNd Gouverneur von

Frankfurt während der stanz. Oceupaiidtt ^
Althos, sein Adjutant > .
Rath Goethe . - .trau Rath Goethe. . .wlsgang, ihr Sohn . ,
Mittler, ein pensionirter Professor
Seekatze Maler aus Darmstadttrau Seekatz,seine Gattin^ ,leidor, ein französischer Gchauspieler
Befinde, eine französische Schauspielerin

Frankfurter Maler

?erk Robius.
)err Rudolph,
srt. Wolff.
Zrl. Scholz,
perr Bethge
Herr Neumann.
Frl. Ülrich.
Herr Grube.
Frl. Linbner.

err Berg.
ierr RohrmaNn.
istr BaumaNn.
>err Spieß,
ierr Greve,
stau Possin-Lipski

JA
Junker,
Trautlnann,
Mack. Eergeant-Major
Gretel, Dienstmagd im Goethe'schen Hause . o-— •

Französtsche Offiziere Und Ordonnanzen,
Schauplatzi Frankfurt«, M. Zeit! wahrend des 7-jäbr, Kriegei
* . * Gras Thorane . . . Herr Friedrich Haetse.

Nach dem1. Und3- Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang1 Uhr. — Einfache Preise, — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch den 26. Februar 1896. 53. Vorstellung.
34, Vorstellung im Abonnement D,

Die Stumme von Portiei.
Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französische!

Mustk von Auber.
Anfangs'/, Uhr. - Einfache Preise. _

Mesidenz-Theatev.
Dienstag, den 3b. Februar 1896. 157. Abonnements-Voi

stellung. Dutzendbillets gültig. Novität! Zum letzten Mal,
Nachruhm. Lustspiel in 4 Acten von Robert Mfch.

Mittwoch, den 26, Februar 1696. 158. Abonnemens-Voi
stellung. DutzendbistetS gültig. Novität! Zum zwölften Mal,
DaS Glück im Winkel. Schauspiel in 3 Acten»in HermanSupermann
llddiihaileii -Theater,

Etiftstrafle 16 . - Dtreetio»; Chr. Hebinger.
Taglichi Grosse Specialitäten - Vorstellungen.

Am 1. und 16 . jeden Monats neue» Programm.
Anfang der Dorstellungent an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags4 und 8 Uhr.

JSaJm -yfäp  Faaemma,
Promenade Hotel (Eingang Delaspeestraße7).

Bo« Sonntag, den SS. Febr. bis mit »v. Febrnarr
Hamburg —Altona,

Helgoland « 2999
Eintritt 30 Pfg.,Kinderu. Militär 20Pfg-, Abonnement4Reisen IM.
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Bckmmtmachnng.
Donnerstag , den 27 . Februar , Nachmittags

3 Uhr wird im Nathhause zu Schierftein
1 das Brechen von 11 odrn Steinen aus dem Bruch

8 JrÖentna von 175 cbm Grauwacken aus Bruch
' Sormeck: 281 cbm Gestücksteine aus dem Stein¬

bruck, Dotzheim oder Schlangenbad; 56 cdm
Pflastersteine aus Basalt oder Melaphyr und
69 cdm Basaltsteine (für Decksteine); 45 cdm
Grubenkies. 53 cdm Nheinkies, 53cbm Nhemsand;

3. das Kleinschlagen und die Anfuhr von 244 cbm

4. ^ s ' Zlufsetzen und Messen von 568 cbm Gestück-,
Pflaster- und Kleinschlagsteinen und 171 cbm Kres;

5. die Anfertigung von 1166 gm Gestück- und
432 gm Rinnenpflaster

öffentlich vergeben.
Schierstein , den 12. Februar 1896.

608b Der Bürgermeister: Wirth.

Holz-Versteigerung
Freitag , den 28 . Februar d. I ., Vorm.

11 Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadtwald,
Distrikt Füllenstallerhaag:

Stunde von der Bahnstation Niedernhausen entfernt)
folgendes Gehölz versteigert:

16 Raummeter buchen Scheitholz,
324 „ Knüppelholz,

5850 Stück „ Wellen,
6 Raummeter erlen Knüppelholz:

Distrikt Galgenbaum:
31 Raummeter buchen Scheitholz,

110 „ „ Knüppelholz,
825 Stück „ Wellen.

Jdstei «, den 20. Februar 4896.
606b Der Magistrat.

Leichtfuß,  Bürgermeister.

Holzvevsteigerungo
Samstag , bei» 29 . Februar d. I ., Vorm.

LO Uhr , kommen im Wehener Gemeindewald,
auf guter Abfahrt gelegen, in der Nähe der Bahnstation
«Eiserne Hand" und „Hahn-Wehen" zur Versteigerung

im Distrikt NheiUgauerstraße :
39 rothtanmne Stämmchen von 6,50 Festmtr.
7? „ Stangen 1. Classe,

144 , .. 2.
1173 „ . 3.
122o „ h 4. »
585 « „ 5. «
900 „ Bohnenstangen.

Wehen, den 24. Februar 1896.
609b_ Körner,  Bürgermeister.

SperereiwKarerl-Wrstergerrmg.
Dienstag , den 2S . ds Mts -, Dormittags

10 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrages
Feldstratze1»

fammtliche noch vorhandenen Speeereiwaaren, Tabak,
Cigarren, Seife, ein Eiskasten, Theke, Real, verschiedene
Wagen, Möbel, 1 Krankenwagenu.s. w. öffentlich meist¬
bietend gegen gleich baare Zahlung.
2996* I . Eckl, Hermannstr. 28.

§rk«ltiz>>lr.
HblnUholL »er Lik. M. 1.20,
Äoziindeholz
2317a
Telephon Nr. 84.

KkkamtUchmA.
Dienstag, den 25. er.

versteigere ich im Aufträge des'HerrnH.Schmidt,
folgendes

HM-«.MilWasts-ImntillW

Ich habe mich hier als prakt . Arzt
niedergelassen und wohne Bleichstrasse 6,
1 Treppe (Ecke Hellmundslrasse ).

Sprechstunden : 9— 11 und 3— 5 Uhr,

W
i

Holz-Versteigerung.
Mittwoch , de» 20 . Februar 1890 , Vor¬

mittags 10 Uhr anfangend, werden in dem Dotz
heimer Gemeindewald , Distrikte Graurod, Ab¬
theilung 14 und Aunel, Abtheilung 20, nachstehertbe
Holzsöktimente versteigert:

Graurov , Nbtheilung 14:
5 Raummeter Bnchen-Knüppelholz,

4650 Stück Buchen-Plänterwellen.
Aurtel , Abtheilnng 20:

1700 Stück Buchen-PlänterwellkN.
Den Steigerern wird auf Verlangen bis 1. Sept.

1896 Credit gewährt.
Die Versteigerung beginnt im Distrikt Graurod.
Dotzheim, den 14. Februar 4896.

850 Der Bürgermeister: Hei l.

des Hotels
„Mhefaifels “ , Miihlgaffe 3

dortselbst öffentlich meistbietend gegen baareZahlung.
Atzen-:Morgr« v-Ur, Mitiigs2Uhr.

Inventar:
1Büffet mit Aufsatz, 1vollständige
Bierpression mit3Hahnen, 2 Glaser¬
schränke, 1 do. Real, 5 dreiarmige
mess.Gaslüstre, 10 sehr gute WLrths-
tische, 1Ausziehtisch für 24 Personen,
60 sehr gute Wiener Stühle, diverse
runde ovale und IH-Tische, eine drei
Mtr. lange Küchen-Anrichte, Kleider
haken, zehn vollständige französische
Betten, 10 Nachttische, 5 Wasch-
Kommoden, verschiedene Sophas,
Spiegel, Bilder rc. rc.

Vorstehendes Inventar ist erst vor 2 Jahren
neu gekauft und befindet sich in sehr gutem Zu¬
stande, worauf ich ein verehrtes Publikum auf¬
merksam mache.

Der Äuctionator:
Adam Bender.

Bureanr Schwalbacherstrafie 7, 3020

Die sehr preiswerthen
, [fbMiimi onsd.EolkoMse
Ms Leinen, Halbleinen, Bauinwvllwaaren aller Art, Luisianatuch,
Handtücher, Wischtücher, Tischzeug, Schürzen- und Hauskleiderstoffe,
verfertigt von den Handwebern, versendet, um deren Lage zu bessern,
von 20 Mk. an franco direct an die Consumentendas Wald «»-
burger Webek-UnterstützungS-Unteruehmen, Id . SvLvvn.
Wüstenwaltersdorf in Gchl-sten. Muster postsrei, Preisbuch
und Musterkarte gratis. _ ''11b

Süngesandl ; !
Volle Anerkennung verdient die Firma vasring & Cis.

durch die Einrichtung, ihrer berühmten Toeking 'S
Seife mit der tzkule bcizuiegen,
die zum kostenlosen Beziehen eines praktischen Gebrauchs-
gegenstandSs berechtigen. Unter anderen fand auch die
Unterzeichnete einen solchen Bezugsschein und erhielt auf
dessen Einsendung von der Firma Doering u. Cie.,
Frankfurt a. M., sofort kosten- Und spesenfrei einen so
eleganten mit allen Möglichen Parfümerien UNd kos¬
metischen Artikeln ausgestatieten Toilettetasten zugi«
sandt, wie man ihn sich Nicht schöner hätte vorsteilen
kennen. Es bietet stch also beim Einkause der ächten
Toering's Seife, das ist die Mit der Eule , nicht
allein die Thatsache, daß man eine außerordentlich feine
Toiletteseife erhält, sondern daß man auch ohne die ge¬
ringste Ausgabe in den Best« eines prachwollen und
reichlich ausgestatteten Toilettkästens kommen kann. 542b
stall« s. 8. Frau Director llsisNö llubsrt.

wer  10,000 -m

Cigarre«EWrette»
versteigern wir zufolge Auftrags

heute Dienstag
NachmittagsL Uhr,

im Saale znM

„Rheinischen Hof",
Ecke der Mauer - und Nengasse,

öffentlich meistbietend gegen Bnarzahlung.
Carl Hey &  Cie .,

21* Auktionatoren und Taxatoren.
XL . Wie bekannt, kommen größtentheils nur hochfeine Maaren

zum Ausgebot.

8
a . •

Gemnse -̂ kndeln,
24 tiub Zg, garanttrt Eierwaare 88 und 45 Pfg..

KlMbMllcher Wdeül, p-rPF.5» eo Pf,..
sowie sämmtliche Sorten

getrocknetes Obst m
“££“ J . Hallt », Wliliigalse w.

11 &♦11 H
frei ins Haus liefert __

w . « st» nw,

Dr-med. Jungermann.

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2930

99
Zum Krokodil ".

Empfehle
hochfeines Spatenbräu

Flaschenbier in */i und Vä Flaschen 98 und 80 Pfg. Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25  Ltr- an zu beziehen. 2513
Alleinig«» Ausschank uud Uertretnng für

Wiesbaden:
PSi , ichmidt,

„Zum Krokodil “, LuisenatrasiO 37.
Niederlage bei Kaufmann Ecke Nhen-

straße und Karlstraste, sowie Mainzerstr . SS.

Geschäfts-Verlegung.
8vk « L1aS«r Nebst Reperatur-Werkstätte befindet

6 Hrsbmstraße 6,
(H. Gchaab gegenüber).
3031 Wilh Kölsch » Schuhmacher.

stch

Die Gewerkschaft

Jordan bei Lorch a.
liefert

Dachschiefef bester Qualität
itt allen Größen

Bestellungen nimmt entgegen Obersteiger Ganter
in Ransel  und R . Lipowsky , Wiesbaden, Gerichts¬
straße?. 26*

Wäsche hält länger y
und bleibt länger rein , wenn mit Karo!

; Weil ' s Seifenexicact gewaschen . Es
| entfernt den Schmutz vollkommen und Kragen m
!und Manschetten werden nicht faserig , well A
die Wäsche geschont wird . Karol Weil ’® VJ
Seifenexträct ist die beste trockene M
Seife in feinster Pulverform . Nehmet nichts

Ianderes als graue Paclcete mit Schutzmarke M
aschfass . Engros -Niederlage J . Michel

&  Co ., Frankfurt a. M.

vortraf
-es Vereins FrauenbUdungs Urform
gehalten vom Curarzt Or. rned. u. xhii. Carl
Garster über:
„Die Hygieenifche Neformbewegnug

und die Frartenrcform",
am 2 . März 189 « , Abends « Uhr , im Rath-
haussaale . Eintrittskarten zu einer Mark an
der Kasse. 3084
964 ÜSaschranEeT
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Piauino , sehr gut, zu der Hälfte des An-
schaffungspreises abzugeben Schntzenhofstr . 3 , I.

Alte Bienenwaben̂ ä'^ Sll!
Carl Fraetorius , Wiesbaden.
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Ijaiigygassse 86«
Telephon 112.Seiden-Bazar S.Mathias,

Schwarze Seidenstoff © enorm billig
Pur solides gutes Tragen -wird unbedingt garantirt.

Kleine Anzahlung!
Bequeme Zahlungsbedingungen

Herren- &Knahen-
GarHerolie

ConfiriaMen-Anzüge

lannfactnr- &feiss-
waaren.

Gardinen&Teppiche,

Daien-Confection-
Alle Neuheiten der

Saison.

Stiefel&Schirme eie-
Taschen- &Wand-

nhren.
Sämmtliche

Möbel zu Stubeu. Küche

Waar en-Ahzah lun gs-Geschäft
J. Wölf, Wiesbaden

Bärenstrasse 3 '
Ecke kl. Webergasse.

Lieferung ganzerW ohnungs-Einrichtungen.
Kinderwagen.

Alle Waaren gegen -wöchentliche, 14tägige
und monatliche Theilzahlung.

Es wird durch diese angenehmen Vor¬
theile Jedem Gelegenheit geboten , sich
schneller ein eigenes Heim gründen zu können,
oder durch Abvermiethung sich billige Miethe
zu verschaffen. 2205

firnisste Auswahl . Reell © Bedienung . /

Todes -A«;eige.
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen,

unseren innigstgeliebten Gatten und Vater

Herrn Wilhelm Klös
nach längerem Leiden zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Dienstag,  den
25. Februar, Nachmittags4 Uhr, vom Lerchen¬
haufe aus statt.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
Die tieftrauernden Hinterbl iebenen-  |

. Wiesbadener

Militär G Verein
Von dem erfolgten Ableben unseres

Kameraden
Wilhelm Klös

setzen wir die Mitglieder hiermit geziemend in
Kcnntniß, mit der Aufforderung, bei der heute
Dienstag, Nachmittags4 Uhr, vom Leichen¬
hause ans stattfindenden Beerdigung sich recht
zahlreich betheiligen zu wollen. Zusammen¬
kunft um 3 Uhr im Vereinslokale.

Abzeichen sind anzulegen.
3032 Der Uorstand,

;Krankt»- u. Mdekajse der Möller
und Genossen verw . Ber . E. H. Nr. 2.

Den Kassenmitgliedern
zur Nachricht, daß das

' Mitglied
Wilhelm Klös

mit Tod abgegangen
ist und die Beerdigung
vom Leichenhause aus

Todes -Aiizeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung, daß es Gott, dem
Allmächtigen, gefallen hat, unfern liebenL-ohn

Carl
•tt feinem 15. Lebensjahre nach kurzem Krank¬
sein zu sich zu rufen.Jacob Lauk und Frau,
3038 geb. Althan.

Beerdigung vom Trauerhause, wtemgaste 4,
Mittwoch, den 26. Februar. Nachm. 41/,, Uhr.

Wichtig

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten statt

jeder besonderen Mittheilung, die traurige Nach¬
richt. daß Sonntag Abend7 Uhr, unser liebes
Kind

Franz Sclienkelberg
im Alter von61/*Monaten sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
Heins *. Schenkelberg u . Frau.

unsere
Hausfrauen!

Dienstag Mittags 4 Uhr
Istattfindet.
|3030 Der Vorstand.

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
2104  Saalgasse 16.

Gröstte frische italienische Eier , (garantirt
>frisch und rein schmeckend, vorzüglich zum Sieden und
Rohesten) per Stück 6 Psg , für Wiederverkäufe:'

Garantirt frischeste größte .deutsche Eier
für Wiederverkäufer per 10 © Stuä Mk . 5 .20.

Frische kleine Eier per Stück 5 Psg.
Frische Nauch-Eier 2 Stück 10 Psg.

Butter,
IfESX SÄtÄ AN
Mk . 0 .84 , für Wiederverkäufe:' bedeutend billiger.
Alles frei ins Haus geliefert. ^ Jy4y

J, Hornung & Cie.
1BHäfnergasse 13

liehen nnd billigen Kaffee’s
empfiehlt es fich für Hausfrauen,
folgende Kochvorschrist zu beachten:

Man nehme

für 6 Taffen
25 gr (2 Eßlöffel) Kathreiner 's I
Kneipp - Malzkaffee, mahle den- >
selben nicht zu fein auf einer ge-
wohnlichen Kaffeemühle, schütte!
ihn in einen Topf , übergieße dann!
den Kaffee mit einem Liter kalten
Wassers , bring - ihn zum Sieden
und erhalte ihn 2 Minuten m
mäßigem Kochen; alsdann schüttet!
man 25 gr (2 Eßlöffel) gemahlenen
Bohnenkaffee dazu, rührt das!
Ganze ordentlich um und läßt es I
absetzen. Noch besser überbrüht
man den gemahlenen Bohnen¬
kaffee mit dem kochendenMalz- I
kaffee. Bon diesem Kaffee stellt!
sich der Preis per Taffe auf
etwa 1 Pfennig.

Kathreiner 's Malzkaffee ist
nach patentirten Verfahren mit
Extrakten aus dem Fleische der
Kaffeefrucht imprägnirt u . konnnt
dadurch dem Bohnenkaffee m Ge- 1
schmack und Aroma so nahe, daß I
er auch unvermischt für sich
getrunken werden kann. I

Aecht nur in plombrrten
Packeten  mit unserer Schutz¬
marke n. der Firma Kathreiner s!
Malzkafsce-Fabriken . 610b I

Lokal-Gewerbeverem.
Am Mittwoch , den 26 . Februar , Abends

8 V2 Uhr , im Saale der Gewerbeschule:
Vopulärer Vortrag über Nahen

seine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna)
in Verbindung mit der Darstellung von

60 farbenprächtigen Lichtbildern.
Eintrittskarten ä 20 Psg . sind zu haben in

der Buchhandlung des Herrn Chr . Limbarth,  Kranz-
platz 2, in den Papiergeschäften der Herren
Kirchgaste 51, und L. Hutter,  Kirchgaste 60, sowie
in unserem Bureau, Wellritzstraße 34. . ^ .

Der Ertrag ist für das hier z« errichtende
Kaiser Friedrich Denkmal bestimntt.
3018  Der Vorstand.

->ch Kaufe stets zu ausnahmsweis
Katzen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fr ^ r “ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Gotogaffe 15.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstal
Friedrich Hannemann;  für den localen
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= == = = = = == = = == - iHebactimr Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef -Redacteur
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